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Namensfage  der Woche:  FR p4.  3.): Gabriet - SA 125. 3.): Mariä Verkündigung  - SO p6. 3.): Emanuel, Ludger -MO (27. 3.): Rupert, Frowm - DI (28. 3.): Guntram,  Wilhelm,  Ingbert  - MI p9. 3.): Bemhold, Ludolf  - DO (30. 3.):
Ouirinus,  Amadeus,  Dietmul  - FR 131. 3.]: Cornelia;  Guido,  Balbina -  Ist an Ruprecht der Himntel rein, so wird er'sauch  im Juli sein.

sende Agrarobmann  Hammerl  teilte  hie
Integration 'der Garnrsron an idas Gesell- 'beSetZt. ,,Nach den"i Hohepunkt deS Im-  j(d@i  rnit,  .daß .d.iB Voll'versarnrnlung  einschafts- urrd W,irtschaFtsleben des Standor- mageverlustes 1965 ist mit der,AbfuJir für  &iesbeziigli*en  J3ewi14igung  nidit  ZugreS" '  dleS War 'daS Haupffherna elnes daS Volksbegehren geb"en daS Btu'desheer stirnrnt  hafü.  Einen  günstigeren  Besdhe

KOntakt- und Inforinationsgespräaies rnlt  'füe Wen.de ezngetreten"i spra*  Ma3or Klln-  konnte  der  Stanzer  B'ürgermeister  gebeiVerfretern '(ler G'erneuJdeIl, Behö rdell, KOr- ger 'Vön (l€r Enf'laCklung deS Bun-desheeres ,der 'l7 ertrag  fiiy  dre Beniitzung  des StanzpersföaFtenrirndInberessensvenretungen,zu  a1seinerniiReifeprozeß,derbiszurnBe-  TofülsalsSchießp1at'zwurdefii:weiter
dem aas Ortskommanido Landedc am 13. kcnntnis zur umfasserbden Larrdesverteidi- 10 3aHre verlängert  einie Folge deis be:Maaargeladenhatte-  ' gung"'gedieh'ensei-Manhabevie1eFeh1er  sonders  guten  Bi.nvernehrrienszwis*e

Ortskorari'dantMajorKlingerste11te  ge"'aa'ilesonaersa""anaas"unaes-BundesheerundGeirieinde.Hauptnnaru'
denzahlrei*Erschierbeneneinleitenddari  lieerals,,dasAbzieh)bai1idefö"ierGroßarrriee" Strob1brad'iteunrritaßverstaaand1iczurnAus'
mit we16en Schwietigkeiten das Burbdesheer gesehen habe. . .druck, daß das Fehlen  eines übungsplatze.
schonaufgrundseineruntersdiiedIichenAuf-  "erz"e'-"aerzusa"""enkun'f"arJe-zueinerReduzierun.gderManiisffiaftsstär
niahnle seltens der osterreiföischen Bevolke - dOCh ThlCht 'Ctle Darstellung ifüeser inner- ke  dcr  Garnison  L  andeck führen.  könnte.rung zu kämpfen hatte. Das Leitbil.d ,,Biir-  heerlichen Sd'iwierigkeiten, sondern das Ge  Dies  wiederum  liegt  sicher nicht  im  Inter
ger1nUnlfC)rül:'.'Sfanld'ganZ1nl9egenSaiZSpraCl1.u.ber'd1eM0g!lfökeltT.'d'er.ZlISal'n-acs55y@I1,d(;nyiy15d13{(li(5BH'0'5(ylBg11y

,Manaher sah im Burpdesheer ein Machtin- Körpersföaften, Idie -  daS konnte tnan auCh (liB  erkann't  i'aßen, daiß :dfü Präsenz  ein.eistrument, Jas anißibraucht werden könnte, bei dieser Gelegenheit wiieder feststellerr -  schlagkräftigen  Truppe  in  unmitteibaret:
and-eren erschien der fbnanzielle AJwand  hier un Bezirke LanJeclc aus'gezeichnet Nähe  VOn unschätzbaren'+  Vorteil  etWa  in

funktioniert.zu hoch." Katastrophenfällen  ist, wie dies in jüngster'
Durd'i  den Einsatz bei Umweltkatastro-  Das K,ernprohlem aer Garnison ist das Vergangenheit  des öfteren  eindrucksvoll  ie

phen  habe der A.b:bau Jieses Mißtrau.ens ein- FeMen eines 'übun.gsplatzes. Die Zammer wiesen  wurde.

Wie

früher

war

Bau  der  Gfällbrücke

im Jahre  1931  in einer

Stahlbetonfachwerk-

konstruktion,  ein

sogenannfer  Visinfini-

Träge'r.  Die  Brücke

wurde  1972  durch  die

Firma  Kairn  aus Wien

gesprengf.

In  der  DeToatte  wui;de  üodi  eine  Reihe
von  Problemen  behandelt,  die 'von Dien'st-
freistellun'gen  bis  zu  sportlichen  Belangen
reichte.  Die  Beeinträchtigung  der  Hirsdi-
brunft  (Bgm.  Geiger)  durch ü.bende  Sol-
daten  kam eLienso zur Sprad'ie  idie schnelle
Hilfe  ,,in  Bedrängnis"  (Bgm.  Schiferer,  To
badill),  d.ie Iniformationen  für  .die Sd'iulen
(OSR  Dir.  Sföweisgut),  Jie  Koordinatiion  in
sportlichen  Belangen  ('Wilfried  Huber  und
Bgm.  Herbert  Sprenger,  St. Anton)  oder  die
Freistellung  von  Tnippeniiburbgen  (Ing.  Max
Juen).

Dieses Kontaktgespräch  war  sicher geejg
ryet, das gute Einrvernehmen  zwischen  Biir-
gern ohne Uniiform  unid Bürgern  in  Uni-
form  nio*  zu verstärken.  O. P.

Scbauspieler-W'eisbeiten

Der amerihaniscbe  Filnkomiher  Dan-

nay -Kaye bat ein treffendes Wort
über die Lohalpresse"  und die hleimn
0rtscb4ten  gesagt: ,,Eine  Kleirtstadt:
ist eine Stadt,  in der man  das Lokal-

blatt nur kauf3 um zu erfabren, was
nicbt  arin  stebt."

Peter Ustinow, engLiscber Scbriftsteller
und  Schauspieler,  meinte:,,VieleFrau-

m wissen  nicb3  was sie wollert,  aber
sie sind fest entscblossen,  es zu be-
kommen."

Zsa Zsa Galgor,  die Ungar-Amerhane-
..,:rirt, verkürtdete:  ,,Die-Manner  balterz

z'tnar um unsere Hand  an,'aber  icb
wette,  die Scblingel  meirien  ganz et-
was änderes."
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Fiöiung

n winzigen  Anbau  redits  hausen  sechs  Mensdien

Der Wohlstand fährt iii lan.gen Kolon-  Jerbdi  die vier  Kinder  am Alter  von füni

en vorbei. Auf dem Weg iiber den Arl-  sieben, acht und :reffi Jahren.

erg' aen vor Jahrhun'aer"en He'nr" F'n- Diese  sechs Mensdüerb  leben  auf 30 m' -

e!k1n(1!iMenSCh11Chke1fgangbarn']aChfe. fünffii2eden.UnddieWinteraArl-

Urbd wohl  naemanid  aus der Wohlstands-  berg sin.d Iang,  Keine  Mögl.id'ikeit,  eiinmal

.olonne,  keiner  aus der illustren  &har.der  für  sich allein  zu sein -  tägli*es  Zusam-

it. Christophs-Bruderschaft,  keiner  der 'vie-  mengepferchtsein  auf en.gstem  Raum,  .das

en Ärzte,  .die alljährlifö  ihier ihren  Kon-  zum  Alptraum  wer&en  muß.  -

;reß zelebrieren  urbd aufö  der Bisföi  niiait,

ler auf der Paßhöhe  die Aübos  weiht,  wis-

.en, daß haer eine Familie  lebt,  die mit  der

Not  auf  idu steht.
 Ja -ia:

Es ist  die  FamiIie  des Bercil  Petter,  die

;egenijber  dem Hotel  Mooser&reuz  in eirbem

ehemaligen  Gerätesdiuppen  zusarnmenge-

pfcrcht  haust:  der Sei1bahnangeste1lte,  der

sich aus dem  Abseits  des Lebens  n3e J'ier-

ausar.beiten  koa'inte,  seine  körperbebinderte

Frau  aus der  Steiermark,  zierlich,  sensifül

und zeitweilig  unter  EpilepsieanffilIen  lei-

Der  Plafz  am Rand  des  Tschalschen-

brand-Waldes,  der  - so hoflt  die  Fa-

milie  - bald  Standplatz  »hres  neuen

Hefmes  sein  wird.

Vater  Bertil  Pelter  mit  3 Kmdern,  Frau

Rosina  war  bei  unserem  ,,Lokalaugen-

schein"  auf  Krankenbesuch  bei  einem

der  Kinder  im Spital

festliehe

Kleidig
fflrMädehen+Knaheti

Haus der Mode

Malser  Straße  43-45  6500  Landeck

Ohne  untersuföen  zu  wollen,  wer  oder

welche  Umstärrde  an dieser Notlage  schulid

sinidi möchte  dieser Beri*t  die Umstände,

unter  derpen diese Familie  leben muß, be-

kanintmachen,  um dadurch  mitzuhelfert,  eine

Verföderung  zum  Posföiwen  herbeizuführen.

Denn  .der  Geist  Heinri*  Findelkinids  ist

nicht  tot.  Das beweisen  die Bemiiliungen  et-

16 m2 für  sech.s Schlafstellen,  elwos

licher  Miföiirger  und  Institutionen,  die dar-

auf abzielen,  ider Famiiie  Petter  zu  einer

inenschenwiirdigen  Wohnung  zu  verhelfen.

Nach  zweijähriger  Aiifüit  ist dieses hilfsbe-

reite  Gremium  so weit.  daß  einem  J3au

eines  einfachen  Häuschens  nichts  mehr  im

Wege stiinde  -  wenn  maneinen.  Bauigrwd

dafür  h:itte.

Sowohl  Biirgeimeister  Ts*o)  als auch der

jetzige  Bürgermeister  Sprei'i.ger iiberzeugten

Zusicherung,  daß man  auf die  Hilfe  Jer

Gemeinde  rechnen  könne.  Es ist auch durch-

aus  einsichtig,  daß die  Gemeinde  keinen

Baugrund  aris dem ÄrmeI  zaubern  kann,

dodi  ".die  Zusa.gen sind immer  mehr  inein-

ar»der z'usammenigeibrochen':  wie es einer  iin

diesem  Sozialfall  Engagierter  deprimiert

forn'iulierte.  Der bereits  ins Auge  gefaßte

Matz  am Westraryd  des Tsrjhatschenbr:=rbd-
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Waldes  unterhwlb  ides Gemeirbdeweges  ist im
Besitz  der Agrargemeinischaft.  Diese  -  Ob-
mann  Robert  Klimmer  steht  .der  Sache
durdiaus  positiv  gegenüber  -  &arf  an-
scheinend  'kein  Grurrdstiick  gegen-J3ezah1ung
yerfüßern.  E.s käme  also  nur  ain  Grurbd-
tausch  mit  der GameinJe  in Erage.  Die  aber
müßte  irgextwo  einen  ankaufen,  da  si,e
selibst keinen  hat. In dieses Tausfö.karussell
wupde  auch. Kir*enbesitz  mit  ein.bezoigen.
Ein  Ergebnis  konnte  jedenfalls  b:isher nicht
erzielt  w;erden,  und die Familie  Petter,  fü-
sonders  die  mirrderjförigen  Kirbder,  idenen
milieubedingte  Sorbderschullaufbahn  bevor-
steht,  droht  irgen&wo  zwischen  Gemeinde,

Kirche und %rar  seelisch zu verhungern.

G e m e- i -n d e b I a I l

Es is€ durcl'iaus  begriißenswert,  wenn  die
Agrargemeinschaft  si*  gegen  Grundver-
äußerunig  stellt,  urpd Jer-  Gemeinde  kanin
kein  Strick  gedreht  werden,  yenn  sie nidxt
sofort einen Bauplatz fü4chaffen  kann, -

.ea sofüe atier doch m%lich sein, hier zu
einer  .hilf:reiehen  Lösung  zu  kommen  für
Mensföen,  die sich seibst aus verschiedenen
'Gründen  nicht  helfen  können,  (Diese  ide-
primiereryde  Erfahrurig  miissen  .die meisten
von  uns gottlob'niföt  maföen.)

Der  Gemeinide  St. Anton  urbd Jer  Agrar-
gemeinschaft  oder  au*  der Kirche  gereidite
dies zur größeren  Ehre  als manffies  andere,
das man  zur  Mehrung  ides Ruhmes  des Arl
.bergs tut.  O.P.

Tiroler  Almbauerntag  in Imst

Weiin  der  Tiroler  Almwirtschaftsverein
in.  irgendeinem  Larbdesteil  zu  einem  Alm-
bauerntag  einlud,  so konnte  er stets  .mit
einer  großen  Beteiligung  rechnen.  So war
es auch am  11. März  in Imst.  wo seit lan-
gem  erstmals  'vAeder  eine  solche  Tagung
stattfand.  Der  von  den Imster  Jungbauern
festlich  &ekorierte  Saal im Hotel  Stern  ver-
mochte  die ca. 350 Älpler  kaum  zu fassen.
Der  Obmann  des Tiroler  Almwirtschafts-
yereines  Ok. R.  Leonhar.d  Manzl  konnte
rbeben den v.ielen  Hirten,  Sennern  und  Alp-
meiste'rn  eirre .gr.oße Zahl  von  Ehrengästen
begriißen.  So L.  R. Dr,  Partl  mit  vielen
Beamten  der  Landesregierung,  Präsident  Ok.
R. Hans  Astrber  mit  mehreren  Mitarb.eitern
der Lan.dwirtschaftskammern.  .die LA  Berk-
told, Geiger,  Larbdmann  und Handle,  Be-
irkshptm.-Stv,  Dr.  Eeuer,  viele  Biir.ger.mei-

iter und  Agrarabmänner,  aie Vertreter  des
Bayr.  Almw.  V. unter  Leitunig  ihres Präs.
31anz. die Vertreter  der Presse, sowie  eine
roße  Arrzahl  interessierter  Persönlitbkeiten

Der  Vereinsgescli.  Fhr.  Hofrat  Ing,  Os-
vgld  Brrigger  hetonte  in seinem  Geschäf'ts-.
iericht,  'daß der Verein  seit drei Jahrzehn-
en besteht  und von ideü  damaligen  Bau-
rnführern  Ok.-R.  Muigg  und  Ok.-R.  Gru-
er .gegriindet  wurde.  In Wort  tuxl  Sförift
at sich seitdem  der Verein  für  die Förde-
ung  urbd Erhaltung  urbserer Almen,  einge-

Landesrat  Partl  bei  der
Ehrung  einer  Almbäuer €n

Foto  Franz  Eberlein

setzt,  Oft  geschah dies, ohne  an großen  Tei-
len  der Bevfükerung  dafiir  Verständnis  zu
firbden.  Nun  aber  sirbd unsere  Almen  ein
Anliegen  der breiten  Offentlichkeit  gewor-
den. Daß  der Tiroler  Landtag  -  auch iiber
Drfö.gen  des Tiroler  AImwirtschaftsvereines

-  im Jahr 1977 besföloß idie  Alpur»gs-
prärnie  einzuführen,  sie lobend  hervorzuhe-
ben. Dfös umso meihr,  da das .Larbd  Tirol
gerade in diesem Jahre niclit  mit  Geld  ge-
segnet  war.

Landesrat  Dr.  Partl  beschäftigte  sich in
seinem  hervorragenden  Hauptreferat  aus-
fülfüich  mit  der  gegenwärtigerr  Situation
.der Lan.dw.irtschaft  in Tirol.  Diese  sei der
Eckpfeiler  jader  Entwfölurbg  der  Bergge-
biete  und die funidamentale  Voraussetzurrg
für  die Fpemdenvenkehrswirtschaft  in unse-
rem Laixde.  Landesrat  Partl  traf  auch die
Feststell'ung,  daß.in  den Bundeslärydern  Ti-
rol  unJ  Vorarlberg  für  die Larbdwirts*aft
im Verhfünis  zur Einwohnerzahl  mit  Ab-
sta.nd am rr»eisten getan  weiide.  Es igäöe al-

.2erdfögs  Kreise,  die diese Leistun.gen  kriti-
. sieren  wofüen.  Es ,,zibt 'keine bessere Versi-

föerung  fiir  Jic  Bevölkerung,  als  eine  ge-
sun.de Landwirtschaft,  die  neben  der  Er-
nährung.den  gesamten'Lebensraum  bis hin-
auf  in die Fels- urxl  Eisregion  in Ordnuig
hfü.

24. März l 9:

lem Problcme  der wegebeniitzung  und  J
Sdiia):ifahrten  sind es, die in neuester  Zi
zu  Prozessen  fiihren.  Unsere  Landwir
sffiaFts'karnmern  erteilen  gerne in st;ittigi

 Frwge,n Auskunft  und es wärc  dringend  2
empfehlen,.d'avon Gebrauch  zu r4achen.  A'
eini.gen praktisdien  =Be.ispielen  verans*ai
iichte  ider Redner  solföe  Red'itsprobleme,,

Zwei  Musikanten  unid zwei-  Sän.gerinn;
sorgte-n in Jen Zwisföenpausen  fiir  Untei'
haltung.  Kurze  Grußworte  an die Versam
melten  entboten:  Vzbgm.  Pfeifer,  Imst
.Bezirks!tauptmannstv.  Dr.  Feuer  fiir  dei
Bezirk  Imst,  Präsident  Ok.-R.  Astner  vor.
der  Landesl'arpdwirtschaf;skammer,  Ä):ige-
ordrreter  Haindle  fiir  diie Larbd-  ü. Forstar-'
beiter,  sowie  Jer  Präs. des Bayr.  Almwirt-.
schaftsvereines  Blanz  aus Hirbdelang.

Vor  allem  für  verdiente  Almleute  der Be-
zirke  Landeck,  Imst  und Reutte  mit  rnehr
als 25 Dienstjahren  waren  die  fol.genden
Ehrungen vorgesehen.  Nachdem  seit  dem
letzten Almibauerntag  in diesem Gebiet  ein
Zaitraum  von vielen Jahren verstriffien  war
galt  es, ni*t  wenager als 90 Personen  ein
schöne, von  Franz  Eberlein  verf'ertigte  Ur-
kunide mit  eiriem zusätzlichen  Geschenk  zu
iiberreichen. Man  sah hier  manch  markantes
Gesidit  von Hirten,  Alpmeistern  'unid Sen-
ixerii'nen.  Leute,  die es gewo.hnt  waren'u.
sind, daß sie mit  Win,d  und  Wetter  tu
kämpfen ha'ben in der Sorge  für  ihr  an-
vertrautes  Vieh.  Aber  audi  Alpmeister  urbd

Foto Franz Eberlein  Funktioa"iäre, denen  die Erhaltung  ihrer  Alm
stets ein ernstes Anliegen  war  und dae denrtschaftsverein  setzt. Oft geschah dies, ohne iin großen  Tei-  %  ZL'r Ag"a"gemeinschaft, Zur Getrbeindeii einem Alm-  len der Bevfükerung  dafiir  Verständnis  zu  oaer zur AlPln'sPekf'oll  'n InnS'bru"  nichter stets  .mit  fin,den.  Nun  aber  sin.d unsere  Almen  ein  scheutei um  Mithilfe  fÜr  'd!'eSeS Anl;e-hnen.  So war  Anliegen  der breiten  Offentlichkeit  gewor-  gen Zu erbitten. E'i Sföd auCh Mensd"ien,  diewo seit lan-  den. Daß  der Tiroler  Landtag  -  auch iiber  ("en eföteD  Humor  u- 'Cl're wohl'-uen'Cle  Ruhe:olche  Tagung  Drfö.gen  des Tiroler  AImwirtschaftsvereines  1n der Ha'Si unserer  Tage bewahn  haben.

y Jungbauern   im Jahr 1577 5(5d11()ß idie Alpungs-  Landesrat P artl fai»d beim Uberpeiföen Jertel Stern  ver-  prärnie einzuführen, sie lobend hervorzuhe-  GesChenke fÜr J'en  e'  PassenaeS Worftum  zu fassen.  ben. Dfös umso meihr,  da das Larbd  Tirol  MÖge ÄThllen allen  daS 'Bewußtsein.  für  die.lmwirtschafts-  gerade in diesem Jahre niclit  mit  Geld  ge-  Heimat fiir  idas Laod Tirol,  das Rechte  ge-Manzl  konnte  segnet  War.  tan Zu haben  tpefe Befriedigung  sexn. Unteryriern  und  Alp-  den Geehrten  füfanden  si*  autfö drei hohe
Ehrengffsten .'-. :.":ae17"a..5 -'5) Qjr9 TTbeSfh1. '"g%.esich in Beamte und zwar Tiierzucht-Dir.  In.g. Sto4,

It Mita-r-bJe"iJer-r: '!e5 L,a,n,'aW",rfS,'af" n T'oL D'ese se" aer 6b;an;tv-,  '.des 'Ver;i;  OA.-K :Martin

für die Fpemdenvenkehrswirtschaft in unse- dr-e-i -w-e-s-t-l'i-che-n- :ffie-zfü?ezu'a: di-g-eri- Äj;Ie'D'ur'ger"'el' rerLan'de-LandesratPartltrafauch'die insp.Dr.Ing.WohiFarter.hervor.Diesen
Vertreter  des
g ihres Präs.  Feststell'ungi aaß .in den Bunaes'n'aerll T'- sei auch fiir  die fürausgahe  der hervorra-

ise,lsOWieleine  rol unJ Vorarlberg für die Larbdwirts*aft ,ell,len  Fadizeiitschrift  ,,Der  Alm-  und
erSönlllifölkeiten  im Verhfünis zur Einwohnerzahl mit Ab- Bel.EBau,ertt zuidanken.sta.nd am rr»eisten getan  weiide.  Es igäöe al-

.lerai,s  Kreisei  aie diese Leistun.gen  kriti-  Eine besorbdere Ehrung erfuhr ansießend
sieren  wofüen.  Es g.ibt 'keine bessere Vlersi.  nocli .der Amateurfotograf und Urkune{en-

»frat Ing. Osx alel'ung f'  :fü' BevÖlk'erung' alS e'ne g'e- mAnaclhäses:nFrsatnezt:s E:uerr1eS'nte11deerisbt.e'Kbaämmuer1e'rföoeb'-
tem Geschäf'ts-. Sun'a'e 'andW'fschaff" a"e neben aer Er- mann  Ök.-R. Alois  Thurner  überreiähte  ihm1rei Jahrzehn-  'hrullg 'den 'samfen"'6'enSraum bis .hin- unter  dem &ifall  der  Anwesenden  einiek maligen Bau-  auf in die Fels- urxl Eisregion in Ordnuig . schön.e KuhglO  zc.  
1 0k.-R.  Gru-  h"  Nach  einer  regen Debatte  war  aes schonrt utxl S*rift  - 13 TJhr gewopden  unid damit  ging  der  of-'iir die Förde-  - fizielle  Teil  des gelungerien  Almbauerritages

Senatspräsident  OLG  Dr. Franz  Obhol-  13 TJhr gewopde
zer beschäftigte  sich in seinen Ausfiihrun-  fizielle  Teil  des 9
gen mit  bäuerliföen  Rechtsfragen.  Vor  al-  in Imst  zu Ende'.
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50 Jahre  SV Zams

Eine  so große  Organisation,  wie sie Jer

Sportverein  Zamo  darstöllt,  erfüllt  inner-

halib einier Gemeinide-eine  wichtige  ver'biry-

derb&e Funktfön.  Deshalb  ist e6 nicht  über-

hebli*keit,  wenn  der 50jährige  Bestan.d  in

größerem  Rahmen  gefeiext  wihd.  Etliche

eportliche  Ju'biiläumsveransta1turngen wur-

deix füreits  durclgefiihrt,.  am vergangenen

Samstag  fan.& im Fest,saal der Hauptsföule

Zams,Schön.wies  &er  feierliche  Höhepunkt.

in For.m  eines Festaktes  statt,  &er 'von  Mu-

sikkapelle  urbd der  Oberlföder  Säigerrun-

de mitgestaltet  wunde.

Nacfüdem  Obma  Engelibert  Kurz  die

Festversammlurig  begriißt  hatte,'  brachte

ArnoM  Gribsch Streiflidier  aus  ider  Ve-

reinschronik  und vermittelte  Jam.it  einen

übert+liiok  über  die wichtigsteni  Vereinsge-

schehniisse von  tder Gindung  am 22. Jänüer

1928  im idamaligen  Gasthof  Hirschen  (als

Wintersportverein  Zams)  iiber  Jie  Binbe-

ziehui'ng  der  Sektionen  Fu'ß:ball  (1934),

Sföach  (1959),  Rüdeln  (1970)  un.d Tennis

(1972)  'bis zum heutigen  Starud mit  über

600 Mitgliaderrb.

Präsiaent  Walter  FraidL  sagte  in  seiner

Festampra*e,  trotz  aller  Mode:rnisrnan.der

Gegerbwart  blieben  'die I'.deale,  welche  die

Grurhdla@e einer freiwilligen  Gemeinschaft
zur  Förderumg  ides 6omm'er-  unid Winter-

sportes,bilAöten.  ,,Es  liegi  an  uns,  .diesen

Teil  uverer  Kujtur,  dem VopbiM  &er Griin-

Jer.naclieifejnid,  zu erhalten."

O:R Dr,  Waldner  wies idarauf  liin,  daß

,,ein Spormrerein mit so vielseiti.gen Auf-

gaben"  nid»t  lei*t  zu ffihren  sei unid mein-

te, duirch denSport  weüde  derMensd'i  froher

un-d'friedticher.  '

TSV-Vizepräsi&ent  Leitl  iifüübrachte  .die

Griiße  des Präsßdenten  Anidreas  Steiner  unid

üfürreichte  ein Eriniierun.gsgeschen.k.  In sei-

ier  Ansprache  kam er auf die sozialpoliti-

sche Aufgabe  eines solchen  Vereinas  zu spre-

dien.  Das Sportgeschehen  sei zu den bevor-

z'ugten  .Inhalten  .des Freizeitra.umes  unserer

Ges:elllschaFt 'gewoii&en  unid sei als  Mittel

zur JErziehung  un.d Persönlichkeitsbiidurbg

zu 'verstehen.  Deshalb  müßten  sich alIe, die

im Sport  f'iihrerrd  tätig  sinid, ihrer  erziehe-

rascherb Verantwortung  bewußt  sein.

Sekfionsleifer  Sordo  u. Stricker  vom  Ti-

roler Fußballverband  überreichten  die

Ehrennadel  in Silber  an Walter  Unter-

weiz  '

ASV-Vertreter  Gasser  ij):ierbrachte  die

Gliickwiinsföe  ides Präsidiurr's.  Einer  Reihe

-von  langjährigen  Mitgliederrb  un.d Funktio-

nären  wurd:e  idie ihnen  gebiihren.de  Ehrung

-zuteil:  Rehefö, Grissemann  und. Kohl.er  als

Griinngsmiüghieder,  Delago,  Krenn  urjd

Raich für  50jä1hrigie  MitgLieidschaft,  Ptof.

Mungenast,  Lins  irrbd Traxl  fiir  40jährige

Treue  u.nid -Blurbder,  BoneIli,  Harnmert  An-

drä, Hammerl  Hermann,  Krei'n,-Ladner,

die Briider Oberkofler  Luis, Otto, Josef u.

Hcrmani,  Lerbhart,  Yolf  u. Zarugeri  {iir  25

jährige  Vereiixszugehörigkeit.  o

Der  Vert«ter.&es  Tiroler  Fuß'balliverban-

dies, Dir.  Stricker,  .erbtbot 'Jie  Gffüße  des

Präsß&emen  Salcher  urbd üiberreichte  an Dei-

seruberger %ef  jun:  urbd Walter  Untervelz

idie EhrennadeI  in Silber.

In seinem  Schlußwon  dankte  Oibmarbrb Kurz

allen  Mitgliedern  und Gönnern  und gab

seiner  '[)bemeugun.g  Aus&ruck  daß iaer großö

völkerverbinidei»de  Gedafüe  :des Sports  au*

auf :dieser k].eirben Ebene  verwirklicht  wer-

deru köniiie.

Mit  &er Buni&shymne,  gesuiigen  'von der

0ber2änder  Sänlgerrunide,  f'aid  &iese geIun-

gene Festveranstalturhg ihren wüpdi7en Ab-'.

. Sd-rluß.  O.P.

TSV-Vizepräsidenf  Leitl überrefchf  an

Obmann  Kurz ein Erinnerungsgesdienk

de$ TSV ' Folü.Perkiold

Z72 Rauscb  versetzt

, In Birmangham lebt seit etlicben Jab-
ren ein gmisser  Edtua*d  Smitb,  der

Englartds  Psycbologert  "[/07'  aein urMs-

bares  Ratsel  stelLt.  Sowie  Mister

Smitb in irgendeirzen  Rausch  versetzt

wird, spricbt er rtacbweislicb fließerzd
zuuei Südseedialekte  und  Arabiscb.  So-

wie  er  aber- wieder  nücbtern  ist,

kenrtt  und  versteht  er von  allem  kein

Wort.  Er war  rzie jrt seinem leben

irz der Südsee-oder'  in Arabien.
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Der  ,,Peateres  Josöp"  von See ein Aöhtziger
Josef Juen ist bqute noch ctktiver Jagdaufssber von Larxgestbei - einem TeiX der Ge-

meinde  KappL.

Reia'itiimer  urbd ein leichtes  Le-
fün  hatten  nicbt  geleuchtet,  als Jo
sef Juen am 22. März 1898 im
Weiler  Trautmannskirbden  in See
im Pazna'riti  .geboren  wurde,  aber
6ber  Jem  ):iergbäuerlichen  Vater-
liaus  standen  Fleiß,  Redl.ichkeit,
Familiensinn,  Gottvertrau.en   ut»d
Selst'vertrauen  als  Lichter.  Der

,Peateres Josi5p': wie er nach dem
.Hof im 7a1e heißt, verlor friih
.den Vater.  mußte  der Mutter  und
sechs Geschwistern  zur  Seite stehen

Höfels  verantwortlich,  das für
Paznauner  Begrif.fe  ansehnlicli
war,  idurch die Erbte.ilung  aber
riiitey  .eine Existenzm8g1ichkeit

zerstückelt  wurde.  Im ersten

graßen  Krieg  stand Josef Juen als
Kai'yersföiitz  an der Tiroler  Front,

rind kämpfte  auf der'blutgetrfök-
ten  Hoföfffiche  der  Sieben  Ge-
meindeni  von  welföer  ein Bruder
niclit  mehr  heimkehrte.  Von  der
Siidfront  kehrte  er zu Fuß heim
in das Paznaun.  Wer  a.en zuriick-
haltenden  Mann  näher.kennt,
spiirt,  daß ihn  das Krfügserlfönis

seiner  Jugerrd entscheidei»d  förmte,
wie anidere  Tiroler  seiner  Gene-

störun.g  des alten  Vate?landes  uiid  ider Zer-
reißun.g  Tirols  niemals  ganz  aToEarbden konn-
te.. 1928  heiratete Josef Juen eine tüchtige
Bauerntochter  aus dem  Tal.  .Für eiie  Fa-
milie  reichte  der  Hof  zum Peateres  nicht,
un.d es sollte  eine  große  Familie  weüden
neun  Kir»der  leben .im  Oberlan.d.  'in  T.föol
und auch jenseits  der Lanidesgrenzen,  tüch-
ige Menschen,  die den  Vater  aufsuchen,  so

:ift das möglich ist,. Josef Juen wur.de Jagd-

und Waldaufseher  uixd legte dazu  in Rot-

Heimatgemeinde wirkte  er yiele Jahre &in-
durfö  als  Gemeinderat:  eiin streng  rechtli-
clier, objektiver  Marhn,.der  sich füeilich  zum
Abenteuer  aller  Grenzhewohner  entschloß,
wie  manch aixderer  der 'bestei'i  Paznauner,
we+in  Jie  Zeiten  urberträglicli  "wuirden  und
aie  Not  kein  Gebot  mehr  kannbe:  'zum
Schmuggefö.  Da leuchtet  es im Gesicht  des

Für  unsere  jüngsten  Gemeindeblattleser

biIder-  kreuzworträtseI

altcn Jägers, wenn er in iderb besseren Ze
ten  darütipr  nachdinkt.  üibriigens mein3
mand'ie, daß der Peaters Josöp zu eföei
Grenzgang nofö durchaus fahig wäre. D<
alte Mann lebt riistig auf dem Hof, brinH:
aas Heu  eii'i,  das er verkauFt.  Immer  noc
ist Josef Juen Jagdaufseher der ibäuerliche:
Gen.üssenisföaftsjaga  von  Lanigesthei  -  ei.,
r.nverfälschtes, von acht Jahrzeh'nten ge.
formtes  Biia des Heimatt.ales  Paznaun.  V}'

Gartensch!auch-LaÖyrinfh

2345

Welchen  der fünl Wasserhähne  mufl dieser
Gärtner  ötlnen,  damit er mit dem dort ange-
schlossenen  Schlauch die B)umen gie§en  kanni

:6untgHny
auapiem 4auHgeß §nui y aiH u.qpqiasstiQ

Gut  gesehätzl  isl halb  gewonnen....

Macht etnmal mif  Euren  Freunden  eine  klei-
ne ,,Schäfzpause",  und sch;itzf, wieviele
wöifle,  gesfreiffe  und sehwarze Fische hier zu
sehen iind.  Na - wer sch;itzt am bestenl

a4eqes nX O!)S!,J a!JUaul:iS
g4 pun eH4e4seß 5z 'et);am 07 npuaß pti;s rl

:ßunsgllny
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Jugendtreff

Athiiing!
Neuheil!  Supermode

für  die  Jugend!

Unser  Angebol  ist

,,in"  und  frotzdem

exclusiv

M)t  Beginn.Februar  1978  wurde  in Land-

:ck vom OGJ-Jugendclub.der,,Jugendtreff"
ris  Lföen  ge-rfuen.  Dieser  Freizeitservice

,;ibt  a21en Schfüern  urbd Lehrlinge.n  die Mög-

icl'ikeit, ihre Mittagspause im Jugendheim
:{er  Gewerkschaftsjugend  (Foto),  Malserstr.

41, das jeweils  VOln  Montag  bis Freitag  von

12.15  b!s  13.45  Uhr  geöfffüet  ist,  zu  ver-

brin.gen. Mit  dieser Aktion  kommt die OGJ

einer  :hrer  dringlichsten  Aufgaben  nadi,  Al

ternativen  zur  Konsum-  rmd  Vergniigungs-

industrie  zu  bieten.  Eine  solche  Alternative

is:  drirch  die  Of'fixung  dieses  Heimes  der

OGJ geboten. Geboten werden eine Lern-
üria Les:ecke,  Spiele  verschieclenster  Art,

Mus:k,  Getr;inke  und kleine  Itnbisse  zrim

Selbstkostenpreis.

Fließ:GroßesInteressefürLiftprojekt
Der  iiberfiil):e  Gemeind.esaal  zeigte  schon

rei.n  :4ußer1ich  das  grtße  föteresse,  das  die

FließeF  aem I'iftprojekt  Ven'et-Süd  entge-

geriibr:ngen.  Die  öffentliche  Gemeindever-

samin!iinig  vom  17.  3. befaßt'e  sich  aus-

stfüließlich  mit  aieser  Frage.

EröFfnet  wurde  das  ,,Volkstribuiial"

-dtii'cli  einen  Fiim  u.nd Dias  des Venet-Pio-

i',:crs  Robert  Schrott.  Dadurch  wurde  doku

mentiey  welche  Möglichlveiten  diiese  bis

idato  unerschlossene  Seite  des Lande*er  u.

Fließer  Hausberges  dem Schifahrer  zu bie-

tei'i  hat.

l973  sei das Projekt  in das Stadium  der

koiikreten  Planung  getreten,  .nachdem  be-

reits  friil-ier  aus  einem  Arisuchen  'von Ru-

pert J%er uci di.e Konzesisi.ons,erteifüiig für
zwei  Schlepp]ifte  nidits  geworden  sei, sag-

te Biir.germeister  Geiger  in seinem  Referat.

Die  Venet  AG  als  füüeits  bestehenJe  Ge-

sellscliaft  habe  vcrsch:er3ere  Gutacfüten  ein-

gcholt,  Begehurbgen,  un €er anderem  mit  HR

Dipl.-'[ng,-  Leys  von  der-  WiIdibach-  in.d

Lawi.nenverbauung  und  ,der  Forstinspektion

fan.den  statt  und  l'iatten  positive  Gutach-ten

zur  }iolge.  Die  Errichtun.g  einer  Lawinen-

galerie  wiirde  einen  finanzielien  Aufw-  and

von einer Million  Schillin@ erford'ern. Die
Festigun:g  der Scffieede*e  idurch  die Pist.en

präpai;ierunig  lfütte  nach Ansicht  ider  Fach-

leute  -so  Bgm.  Geiger  -  eine  Verringe-

ru+ig aer LawinengeFahr  für  die Silpenhöfe

zur  Folge.

Ein  Gutacfüen  der AL+t, Ib bein'i  Amt  der

Tiroler  Landesregierung  attestiert  diesem

Gobie;  Sdineesich.erheit  bis Ostern,  wogegen

1%oE. Wülfgang  Girardi  die Sdmeesicherheit

als einen  Schwadypurikt  dieses Gebietes  sieht,

ansoffsten  diesem  aiirdi  die sonnige  Lage  u.

d.ie versa-iiedenen  Fan'ii1ien.gerechten  leichten

bis  mittelschweren  AbFahrtsmög1ichkeiten

erirchaus  eine,Bercfötigurbg  als erschließens-

wer:es  Sciiiigebiet  zuerkennt.  Ein  WIFI-Gut

achte'n  von'Dr,  Riedl,  erstefü  1976,  Liezeich-

r.et  2,4  Mio.  S als.  ausreichend  fiir  die

Deckung  der  jährlichen  IBetriebskosten  und

erreföüet  Einnalmien von 2,7- Mio S. Die
Berefönungsgruüidlage  bilden  die 553  Fließer

Fremd'enbetten,  aus  de:nen  den  Aufstiegs-

hilfen S 3.000, -  pro Jahr z'üfli.eßen  sollen.
Für  die Finan'zierunig  wären  12 Mio  Eigen-

mittcl  u.rbd 10 Mio  aris dem ERP-Forbd  vor-

g'esehen.  Die  Eigenmittel  würden  siich 1  wic

Bgm.  Geiger  der Versammlurbg  mitteilte  -,

aris 2 Mio  Gese11schaftsanteilen,  I Mio  Zeich-

nung  durch  atisFühre.nide  Firmerb,  2 Mio  von

ider Gcmein.de  Fließ,  3 Mio  aus Raumord-

ruingsmitteln und 2 %io aus dei &sitzfe-
stigupg  zusammen.setzen.

Der  Betriebsleiter  der  Venet  AG,  Ing.

Thurner,  stefüe  verschietJene  Varianten  vor,

welchq irü Lau+fe d.er Ja'hre eraribeitet wur-

den ui»d bezeichnetet  die letzte  Variante  als

die  ration.ellste.  Diese  sieht  die  Talstation

des Doppelsesselliftes  in ider  ,,Larchin"  (2.

'SX7a1dwegkurve) unid die  Bepgstation  am

Krahberg  vor.  Dadurch  un:d -durch einen'

Sclileppfift  von  den  Silpeinhöfen  :bis  zur

aobersten  ,,Larchin"  wiittlen  drei  Abfahrteri

mit  ein.em  durchschnittlichen  Höhenunter-

sc]iicd  von  600 m erschlossen  werden.

[n  der  anschließeniden  Debabte  wurden

VOI1 seite+i  der Gemeindebürger  sowohl  Be-

fürwortun.gen  als  auch Befürchturigen  vor-

gebrafüt.  Vizebiii'germeister  Urban  Knabl

wies  darauf  hin,  daß man  vor  dem  Bau

des  Sc]'iwimmbades  mit  Jer  Sommersaison

am gleich.eri  Siand  gewesen  sei wie  jctzi  mit

aer 'X'intersaison.  Die  fövestition  habe  sich

ge]ohnt.  Arvdere  wiederuüi  beti;achteten  die

Kosten  im Vergleich  mit  dem  damit  erreich-

tei+ Effekt  als zu hoch.  Etliche  Fließer  sind

awäiters  der Ansich.t,  di.e Venet  AG  miißte

mit  einem  größeren  Betrag  ,,ein.steigen".

Bedenken  wegen  d.er Zufahrt  zur  Berg-

station  u, d.er Schncesicherheit  wurden  vor-

getiracl'it. Jemand n'ieinte,  der  Gast  wolle

seinen  UrIaub  in  einem  Dofff  yerbrinigen,

in  den'i  Schnee  ]iegt,

Die  Obfrau  des Fremdienverkelirsverban

des, Elisabefö  Wille,  wies  au.f die Wichtig-

l<eit von  zwei  Saisonen  für  Fließ  hin,  ein

Lift  wiirde  Abschlüsse  mit  Reisebiiros  we-

sentlicli erleichtern.  Den  Naturschiitzern  ist

die Belastung  der Larbdschaft  durch  dieses

Projekt  zu  groß (V7i1a1e) urb& etli*e  Ge2'

n"ieii'debiirger  erachten  die  fananzielle  Be-

lastung  als für  die Gemeinde  pnzumutbar.

Pfarrer  Rietzler  sprach  sich für  das Pr'ojekt

aus n'iit  aem Argriment,  daß man  dies den

Nad'ikommen  schul&ig  sei.  '

Das  Ergfönis  dieser  Gemeindföci'san'imf

%ui»g ist, daß das Projekt'weiter  verfolgt

wira.  unfö J4rch  entsprechende  Gemeinde-

ratsfüsdhliisse  sowie  durch  weitere  Vör-

 sammlungen  zur  Reife  gsbracht  werden  solL

,o.  p.

ENn JAensch yon  sanflem  Charaktör

macht sich selbsf und andere  gfücklich.



Nr.  12 Gemeindeblall 24. jVärz 197E

Mauföausen  - 40 Jahre  später
a Mauthausen  liegt  nur  wenige  Kilometer

östlich  'von Linz,  wo  gewaltige  Gran:itmas-
sen- hart  an die Donfü  drängeri,  Grarfflt  ist
hirtI  ,,Hart  wie  Krupps-tahl"  hieß eiüe deff
Devisen"d'er  deütschen  Faschisten  unid hart,
fu'raithar  hart,  var  das 'I,os- jener  Merysföen,
welche'  die  Granitisteinbriiche  aes Konzen-

trationsfügers  Mauth4usen  erlt,ben,  mußteri.
Maut.hausen-  ' -  S *ärbdmal  und Mahnmal
fiir  ewige  Zeföeni

Wii  haben  dörthin  vorletzte  Yoche  eine
Fahrt  unternommen.  um unis soÄi.darisfö  zu
erkluren  -  izu spät und dennofö  nicht  zu

MensdienwLinde,  'um-idagegen  zu protesti
ren.  daß heute  in vielen  IArtdern  der Welt
.dasseibe  geschieht,  was hier geschah, um  zu
vcrhindern,  :daß Hitler  wieder  salonfähig
wföd;

. Man  sehe.sieh  Jas -B.ild an:  Der letzte
Rest  an  Menschenwüpde  ist verschrsvuniden,
dör  lötzte  Rest  dessen, yas  .den Menschen
ausmadit.  Zu  Millaonen  mußten  Menschen
im. Dritten  Reia'i  sterfün,  weil  sie Wi.der-
stand  leisteten,  weil  sie nicht  ja sagten zu
diesem  unmenschl.ichen  System,  weil  sie Hu-

mana'üben,  Pazifisten,  Priester  Juden, Po-
len,  iRussen  o&er  Kriegsgefangene  Waren.
Sie  mußten  ffiterben,  weil  faschistisd"ie  Ras-
senfanatiker  glaubten,  die Menstföen  in zwei
Gruppen  einte.ilen  'zu  könryen,  in Herren-
mensa'ien  und  Ufüermensföen5  weil  sie
glaubten,  aÄß Jas Inidividuum  nich'ts geite,
soi»dern  nur  F'ührer  und  Volkl

.Das KZ  Mauthausen,  Jas sofort  nach dem
Anschluß  Osterreichs  an das Deutsdie  Rei*
1938 errichtet  wuüde,  stellt  ein Symbol  für
die brutalste  Eiarbarei  dar,'  die es je in der
Geschichte  ider Menschheit.gab.  Es stellt  ein
Mahiimal  fLir Gegenwart  u:rbd Zukunft  dar,

.daß 'sich so etwas  nie  mehr  wiederholen
daff.  Seid wachsam!  'Wehret  Jen  AnJängen!

Diese  Yorte,  wollen  wir  nie vergessen,  sie
sollen  rins ein Anisporn  sein, die herqniwach-
seüde  Generation  in demokratisd'iem,  d. h.
kritisd'iem  Geiste  zu erziehen,  sie sollen  uns
I,Clavtr  abha;ten,  aus Bequem1iichkei5  oder
Feigheit  auf das Wissen  ijber  diese  Zeit  zu
verzichten.

Im .KZ Mauthausen  stajben  ffln.der-Zeit

von  1938-ö45.  ca.  130.000  Menschen.  Sie
stammten  aus-allen  Teilen  Eui-opas.  Sie ka
mcn  aus allen  Berufen:  Ar.beiter,  Bauern,
Lehrer,  Po1itiker,.Schriftstel1er,'Priiester,  Sol-
daten,  Frauen,  Männer  urbd Kinder.  Wie
bestialisch  wuhden  diese  Mens*en  ermor-
det!  Tausenide  verhungerten.  Geschwächt
yon  der harten  Arbeit  in.den  Steinbriichen
oder  Riistunigsbetrieben  'brachen  'viele  von
ihnen  tot  zusammen.  So mandier  durfte
sich zum  Vergnügen  der  SS-Mannschafte.n
als ,,Fa11scfüirmspringer"  spofüich  betätigen,

' in.defö man  ihn  die  jteilen  Felswände  der-
Steinbrüföe  hinabstürzte.  Viele  wunden  auf
einer  steilen  Stiege -  der SOig. Todesstiege

7  mit'  einen'i his zu 50 kg schweren, Stein
auf  idem Riicken  zu Tode  gehetzt.  Man  nich
tete Hunde  ab, um Häftlinge  zuzerreißen,
Im Win'ber  mußten  viele  in  diinner  Sträf-
lingskleidurbg  aföeiten.  VOI]  Zeit  fü. Zeit
jagten  die Wadüposten  die Gefangenen  bei
großer  Kfüe  nackt  ins Freie,  'üiberschütteten
sie mit  Wasser  -  als Eis'kl'umpen  bzw.  an
Lunigentziindung  sin.cl sie idann  .gestonben.
Briefe  durf;en  nur  selten  gesdirie):ien  wer-

den. Jeder.Häftling  war verpiflichtet,  'in sei-
nem Schreitiön  iden Satz ,,i*  bin-gesund,  es
geht mir  gut"  anzufiihrin!  Zahlreid"ie  sind
jene Menschen,  die ,,aJ  'der  Flucht  ' erschos
sen" wurden  oder  den Freitod  wählten,  in-

dem  sie sich  in  dgm  umeri  Starkstrfü
s(eheHde-n  Stacheldraht  stürzten.  itler  .da
Lager  um.gab.

ffi, Wirksamer  orbeiteten  =die  Gaskaffimern
Zum  Bau einer  Groß'vernid'itungsanlage  wii:

kCsHl'a in Auschw'itz kam' es wegen der deutschei
Niederlage  nicht- mehr.  Ärzte  gaben  sid'i'ida

uns  Zu her, pseudowissenschaftiiche diiru;gis*i
der  Eingrif'fe an leberbden Menschen vorzun=h:

mpn und'  sie dann  zu föten.  Genickschußan-
u lägen Torachten  eine  weitere  Abwechslüng,

ins Leben  dier verrrichtungswiitigen  S6-Scher-

eit  gen, Wer die Arbeit verweigerte,  an.dere

Sie  ,,aufwiegelte"  odeff schr.ie, wurde als Meu-
ka  terer erschossen odör öffentlich  aufgahängt.

n,  WährenJ .der'Exekution  hatte eine Gru;ppe
OI  von Häftlingen 3/füsik zu mad'ien.

Wie O'b dieser furchtbaren  Greueltaten  muß
or- man,  in die Knie  sir*enl  Kaum  aber sirpd
icht die Sct»reie der Gemartierten  verhaHt.  ffißt
hen man  Adolf  Hitler  wieder  hochlebefü  ..'Er
von hai aufö viel Gutes  getain! Das hätte  es un
rfte  ter Hitlsr  nicht  gege'ben!"  Deutsche  'Politi-
ten ker besucfüen Chile  und  Siidafrika  urbd loben

en, die idortigen faschistischen Verh41tnisse.
der - Empföische Un;tersuch'unigen  ergaben,  d'aß re-
uf lativ 'viele  Menschen  fiir- Strafen  pladfüre:n,a

tege die in Konzentrations1agern  verübt  wur-
tein den. Wer  beröit  ist,  andere  Menschen  zu
ich schikanieren, vertritt  &en tiösen  Geist  yon
en- Mauthausen.  'V'er  schweigt  pder  sich iiber

räff die Greueltaten  totalitärer  Staaten  larig-

ett weilt, wcr Jiesen Mä*ten  Waffen sch1i4t,
bei unterstiitz.t die Vergangen%eit :n  Maut-
ten  hausen.

an Diese  Vergangenheit  Mauthausens  wie.

)'7eenr.S wdearhhpÖslchf esiÄal]i*le'aduecrh inin aZeu'lkucnefte!n" WDaer;" ;unsCl

*tzttztt.tt-i  ub  utzbzi-au  'L1Ll  ll  L)li  1llalllSlJlCnld  '
Miliförs  -  veröffentlicht  durch Amn.esty

lo,'- Inter.national  -  bewei'st  dies:  ..Sie  hahen

ban ffiein Glied  urbd meirbe Hoden  mit  Na-
deln zerstoföen...  meine  Trommel{elle
sind g.eplatzt...  sie haToen mi*  ans Wasser
geworfen,  sie.haben  mir  geidroht,  mir  Ge-
stärbdnisse aus dem After  zu  entreißen
sie haben  .mich in einer Kiste  aus Gurnmi

sie eine  Hupe  ange-

Tage lang  tönte  die

ein:gesperrt,.  an  idie

schlossen hatterr  drei

Hupe  'ununterbrochen,  düei Ta,ge lanig haie
ich weder  gesdilafen-,  noch gegessen oder  ge-
trunken.  Ich J:ii.n fast  'verriickt  gew6rden..."
- -,- unid dfüs,  alles nur idesfüalb, weiL  sich
Manüel.  aa  Conceicao  ali  Präsident  ' der
Larbdarbeiter-Gewerkschaft  fiir  die Verfüs-

. serunj der Situation  der Kleinba-uern einge7
- setzt  hatte.

.Es gilt, mit Mut un.jErbgager4ent  mög-
lidist viele, besonders die Jugend zu moti-
vieren,  sich gegen jede Form  von  Unter-
drü*ung,  Verletzung  der  Menschen'würde
urbd ,%enschenirechte,  Gewissensterro:r  und
S'ctismus  solidarisch  zu erklären  un.d Pro-

,.,- test zu erhe):ien.Durch Schweigen  =rreichst
o= Du  nichts,  durch  reden  Vielesll

.Herbert  Pepktold
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Jahreshauptversammlung  der
Naturfreunde  T-iandeck-Zams

Am  Sanüstag,  18. März  1978, farbd im
'GastHof  iBierkeller  in Larbdeck  die diesjäh-
r.ige Jahresöauptversammlung der Na.tur-

,freunde  Lai'ideck-Zams  statt.
Dei:  Obmann  Heinricli  Koch  konnte  rxe-

ber.  zahlrei*en  Mitgliedern  die 'Ehrengäste
VizeLigm.  Ing.  Belina,.Herrn  Stadtrat  Hans'
-Holzer  die' Gemeirpderäte  Albert  Fritz  u.
Karl  PaschAnger,  fün  'Ortsstellenle,iter  der
Tiroler  Bergwacht,  Herrn  Thurner  Georg,

Tiroler  Naturfreunde,  Herrn  Pepi .Schöff-
thaler  utfö.Herrn  Ira  Walter,  begriißen.

Der  Obmann  gab ider  Freude  .darüber
Ausdruck,  daß die heurige  Jahreshauptver-
sammlui'.ig  wieder  einmal  sehr gut besucht

.sei, -  eii'i  Zeidien  dafiir,  daß dias Vereins-
leben  der  Landecker  Naturfreuitde  doch

'wiader  etwas  mehr  von  den  Mizgliedern
ffingenomn'ien  wird.

Aus  den'i  Bericht  des Obmannes  war  zu
entnelunen,  daß die verschiedenen  Verap-
staitungen  der letzten  zwei Jahre wieder
mclir  besucht  wurden  un.d idaß man  'im Aus
SC1]l1ß in den letzten  Jahyen versuföt habe,
nocl'i  weitere  Veranstaltungen  in .das Pro-
gßainm auf'zunehmen.  So z. J+, erfre4t  sifö
inuner  mehr  dör  Kiiyderschikurs  in  den

'iX7eihnaditsferien  zunelimender  Beliebtheit,
weiters  is: erwähnenswert',  daß beim  ersten
Vereinsschirennen  nur  13  Teilnehmer,  am
Start  waren  und bei Jer  diesjährigan  sChi-
mcisterschaft  bereits  41 IAuferinne'n  uiyd
,Luifer  teilgenominen  haben.  Auch  heim  Ro

delsport  sind ähnliche  Ansätze  vorhande.n,
urrd der  O.bn'iann,  gab der Hpffnung  Aus-
drück,  daß iaies inaen  kö.mmenden Jahren-
noch *eiter  gesteigert  werden  könne,  wenh
die  Veranstaltungen  rechtzeitig  tl;  gut 'vOr-
bereitet  werden.  Der  Obma,nn  ging  aber
auch.auf  verschiedene  Probleme'ein,  welche
zu bewfüigea'i  sirnd.

In.den  weiteren  Berid-iten  der Referenten
wuriden  .die Veranstaltungen  näher  unter

' d.ie Lupe  .genommen  und  zum  TeiI  auch
kritisiert.

Ansffiließena  an  die  Berichte  fand  die
Ncu.wiahl  des Ausschusses  statt,  welche  ein-
stimmi.g  von der Versammlung  zur'Kennt-
ni=  geiiommen  wurde.

Bei :den  Ansprachen  der Ehreng:äste  gab
man'  der Freude  iiber  die erfolgreich  föge-
fülirten  Veranstahungen  Ausdru*,  beson-
ders 'iiber die Einstimmigkeit  der Neuwahl,
rirbd Vorschläge  umi  Anregungen  wuriden
ge)qracht  sowie  j'giiche  'Unterstiitzung  und
I-lilfe  angeboten.  Auch  bei dcr anschließen-
dei'i Diskussion  wuiyden  einigeProbleme  auf-
gegriffen.  Zum  Abschluß  dankte  der  Ob-
martn  nochmals  den Erschienenen  sowie  dem
alten  Ausscliuß  für  die  gute  Zusa.n'unenar-
beit  ui'bd gab der Hoffnung  Ausdruck,  einen
ebenso  erfolgreichen  Bericht  bei der  näch-
sten Jahreshauptversamin1ung machen zu
können  und schloß die  Versammlun.g  mit
dem Aufrfü  an alle Mitg4ieder  um gute Zu-
sammenarLieit.  NF

Dritte  Welt  in der  Ersten  Welt
Ii-b  öffentlid"ien  politischen  Diskussionen

',wird  prakt:sch  nicht  mehr dariifür  gespro-
chen:  iib.er Ari'nut  in urbserem Land.  Dieser
Umstand  afür  rechtfertigt  IIOCl] lange  nicht,
sie einfacli  wegzuleugnen  taer  gar bewei-
sen zu wollen,  daß es sie nicht  gäb.e. Es ist
gegen:wärtiig  sicl'ier eine Utopie,  idaß die Ar-
mut'  auF .dies:r  Erde jemals  gän'zlich  a'bge-
schafft  wert?en  .kann. Auch  'Jie  gesellschaft-
lidie  Wir'klichkeit  in Osterreich  nach nun-

sieben Jahren sozialistischer Älleiin-mehr

regierung  rii'iterstreicht  diiUtöpie  einer  n'ia-
teriell  gesicherten  Existenz  jedes -einzelnen
i»i  unserer  Gesellschaft.

Daß alsü  Armut  sehr wohl  in  der ge-
sell'schaftlichen  Wixikkichkeit  Osterrejchs-  an-
.-zutreffen  ist, bewies  kiirzlich  Arno  Tausfö
'am  'Politstamin'itisfö  del  ')G'  jn'.der  'SPO
'Lam3.eck. Anhand.  von:.empirisch  zuyerläs-
sigern  Zahlenmateriala (sowohl  ides OVP-
nahen  Dr.Fesäel-Irrstitutes  als auch desSPO-
nafün  IFES-Institutes)  analysierte  Tausch
die  sozialen  Verhältn.isse  jener  iBevölke-
rungssdüichben,  die 'beimVergleich  zu Durch
scl'n'bEttswerten  an  der  Gesamtbe'vöikerunig
als arm  zu bezeiclmen  sind. Daß natiirlich

Arrmit  bei uns begreiflich  auf einer  anderen
Ebene  festzusetzen  ist als etwa  in den Län-
r!ern  dcr  Dritten  Wel.t,  ist  wohl  aufgrund
unseres  gesetzmäßig  verankerteü  -(aber des-
wegcn  nie yollikommcnen)  Soziaföetzes  vom
Bci:lei'isee  zum Neusiedlersee  einsichtig.  Im
Vergleich  zum  Elbad  ider Dritten  Wel € muß
mün.bei  uns von  relati'ver  Armut  spbeclien,
wobei  diese  als  das R.esultat  der bestehen-
den  struimiffieHen  Unterpriwilegierung  zufö
Auscilruck  kommt.  Datfürch  ist  es offenbar
schwierig,  objeLtiye  Kriterien  für  Armut
zri  fincten.  im  wesentlichen  stimtnen  die So-
zialwissefüchafüer  jedoch  idarin  iiberein,

thß  jemand  arm ist, der ger.ade übersowiel
Eii:zkoipn'ben  verfiigt,  ,,wie  er  braucht,  um
sa:ini:  physische  Existenz  zu  erialten,  das
lieißt,  uin für  Nahjring,  Wohnung,  Heizung,
und Bekleidung  aufzukoinmen."  (zi.tierit  n.
Elisabeth  List,  Aförut  in -Osterreifö)  Wenn
jemand  in  Osterreich  fiir  die  geiüannten
Grun:abedürfnisse  nicht  aufkoinmen  kann,
so muß er von  Sozialinstitutionen  gestiitzt
werden;  in Zahlen  gespb6chen:  Wenln zurzeit
jemand  monatlich  nicht  mindesterrs  3092 öS
.bezieht,so  hat  er  Anspruch  auf eine Aus-,

gleichszu1age,.durfö.die  der-genannte  Mon-
natsberrag  gewährDeistet  wiüd,  Urud 'in un-
serer  Insel der  Sel.iigen sind es immerhin
über: 400.000  Menschen,  vorwiegenid  Pen-
sionisten  und diverse  soziaie  'Rand.gruppen,
Jie  ' gegeniwärtig  -eine .Ausgleichszulaige  be:
ziehen.

Armsein  Eiir unsere  Mitbürger,  deren  Eii'i
kiinfte  auf  d-as Existenzminimum  rffid'.uzier;
sin.d, heißt  dann  im-Klartext:  in zu klein.eff
und (besonders  sarrit;ir)  schlecht  ausgestat-
teten  Wohnu.ngen  leben  zu miissen5 auf spe-
zielle  mediziniische  und.andere  Formen  der
sozialen  Betreuung  gänzlich  verzichten  zu
nfüssen,  Marpgel  an  diversea'i  dauerhaften
Staiidardkonsumgiitern  zu erleidlen  urbd vor
Äliem:  am öffentlichen  Bil.dungs-  und'Kvl-i
turleben  nicht  teilnehrr»en  zu können.  Arm'-
sein füißt  insgesamt,  auch heute  und liier
fö Osterreich,  daß die  Le.bansbedingungen

der  4Eetrof'feneru  dermaßen  eirngesd"fränkt
':sind, sodaß praktisch  ausschließlich  diö Sor-
ge rim die materielle  Sicheruin.g des Daseii'is
das Dasein  bestimmt.

Tausch  wfüs in weiterer  Folge  auf den
engen Zusammenhanig  zwi.schen Armut  und
Voilbeschäftigung  'hin.  Dieser  Zusammen-'
hang erkfüt,  daß sich .die soziale  Stellung
ider Armen in iden letzten Jahren niicl'it we-
sentlich  verärhdärt  hat, daß die,.Wachstums-
raten  der Einfünfte  real zwar  etwas  gestie
gten sirbd, daß sich aber an den strukturellen

' Untersföieden  zwischen  arm  und  r.eich nicliEs
wesentliches  geän'dert  hat.  "

Wie  man also sieht, sirrd durch die spät-
kapitalistische  Produktionsweise  der 1etzt6ri
Jahre die bestehenden sozialen  UngleicMei-
ten n'iehr  oder wen:iger  a'nfrechit  erhalten
worden;  Diese  Tats'aöhe  wiederlegt  empi-
r:sfö jene Meinung,  daß durdi  die derzeibige

. Wirtsföaftsordnung  alle  .gesellschaftlichen
Ungleichjeiten  eines Taiges 'von selbst  auf-

n geho'ben werc'.'en. Daraus  Konsequenizen  zu
»- zichen,  ist wohl.  Sache.der  Wirtschaftspoli-
d tik, zumal  .die 'derzeitige  UmverteiLung  d'es
i-  gesamtgeseIIschaftlich  erarbeit.eten  Produkts
n  diirch Besterierring  nur ein Schffirfen  an der
T1 0berfläcfüe ist üifö nicht  Grundsätzliches  an
ß aieri ungerechten Strukturen  ändert,  die eine
J, latente, dafii= afür maßgebliche  Ursache  für
1  Ungleichlieiten un.d:Armut  darstellen.

n' Daß der Politstam+'iitisch  &iesmal  eine Re"
lr  kordbeteiliigii:ng  a an Interessierten  zu  ver-

ieichnien hatte, konmit  wohl  nidit  von un-
geführ: Zurn einen ist mitentscheider»d,  daß
a'ie AufgescIilossenlieit u»cl Sölidarität  5iii
tinic{ iiit,dHn  Lföderix  .d.er Dritten.lYel €
stär;iJig steigt  un:d Zulm ari.&eren wächst  die
E:nsid'rt, idal'i aie.vielffüi,gen  sozioökoi»oriii-
schen Zusammenihänige  einen paktor  Liilden,
an dem jeder von  uns' in irigendeirper  Form
mitgesta1ten'dist.,  Helmut  WenieI

Be-acti:ten-Sie  t»itte  die
Beilage  der  Lebenshilfe
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Das  Handtuch
on Franzfriedricb  Fogl
In  der  Blüte  seiner  Jabre  bing  es da. Am
ufbanger r:tn der Wand. Obrxe ihn ware
; formlos zu Bodert gesurdeen. Mancbem
eitungiÄcbmierer  gleich,  der ebertfalls  im-

«er einen  Aufbanger braucht. An dert er
'in GefaseL  barxgen kann. Damit überhaupt
'n'tand  iein  Auge  flücbtig  auf  dieses wiift.
qinen  geistigen  Arm  kurz  nach  diesem  ats-

reckt.

-SO wie  der  bandnasse  Memch  seine  Hand

:tcb dem  Handtucb  ausstreckt.  Das  an der

"and  bangt. Am  Aufbanger, GeUutert u.
rreift  in vielen Vomascb-, Haupt'tuascb-,
+»ül-, WeicJaspül-  und.Scbleuderyangen.  Er-

ybrungsany,ereicherg  durcb  intemi've  Durcb-

oingungen  mit  immer  neum,  hesseren  Mit-

In.

Gereift  dab;ingt aurcb die Erfabrungen
it MenscbenJandert.  Mit  diesm  Tentahe(n

3S X)07?20 sapierts,  die so vie1'Z)072  seinem

meren  preisgeben.  Obne  daß er es will.
'ilI.  daß sein3Dummbeit,  seine Heim-

:cke, seirte Lasterbaftigkeit  anderen  hund-
erden.  Aber  aucb  nicbt  seine  Weicbberzig-

;i3  seine'rierv6se  Intelligenz oder sein Un-
'.rmöy,en,  mit  dem  Ldgen  fertig  zu werdert.

nd noch  vieles  andere.

ht  dei  Hartdedruck  scbon  eirt  verr;iterisch

un für  dert Aufmerksamm, so rticbt we-
ger  die  Art,  seirte  Hande  zu trockrten.  Das

Weicbspülungen  gereifte  I;ucb war vo21
;r Erfabrungen  darüber. Die mar4eanteste
ar die  iiber  die ScMauheit  der  Menscherz.

ie Gertuifjbeit  um wei  Ecken berum. Die
ibig1eei3  I und  I zusammenzuza%len. Zu
»mbinierert.  Al:izuleiten.  Und  daraus  eine

:hlußfo%erurtg zu ziehert. '

Hervorgerufen  durcb  die Angst vor dem
raus,  mit  eines ayuleren  bakteriewerseucb-

n Abstreifungen  in Berübrung zu kom-
en, envrnickelte  sich in den Gehirnen  fast
'ler  Handtucbbenützer  fo15,ender  irttelli-
'nzquotientscbwerer  DenÄedglrauf  (dieser

ytdeckte  sich dem  Handtuch  durch  die  mt-

irechen4e  Handlutg,meise,  die mit  dem

y-der-Lttft-Stebenbleiben  der Hrinde kurz
ir  der  Berührung  mit  ihm  begann):

las  Stoc1een mitten  im handnassen  Zu-

'iff war  eine blitzscbnelle Folgehandlung
rr blitzttrtigm  überlegung:  ,,'Ylo  hat  mein

organger  abgetrocknetF.  Wahrscbeinlicb

'ren.  Aus dem einfarben  Grund..."  -
'istreicbe LeserBIhr  habt es erraten. ,,Al-

trockm  icb micb  r«nten  ab!"

So kam  es,' da)":  das Handtucb  durcbwegs

xten benützt  wurde.  Nic7it  aus Gedanken-

sigkeit,  Nicbt  aus Faulbeit.  Vielmebr  auf

'und  einer  scbarfsimigert  überlegüng. Urzd.
ts sollte  nicht  nur  dem  Hartdtucb,  sondem

ICX) um  den'  Glaubert  an die MenscMeit

ied'er5,,eben,

ALier,  bitte,  nicb3  daß  jetzt  einer,kommt
zd aufgrund dieser Gescbichte seine »art-

KUNDMACHUNG

Durch  sporadisches  Auftreten von  Schaf-
räude  im h, Beziiik  sielit  sich die Behörde

veranlaßt,  im  Sinne  d.es Tierseuföenge-

setzes (R. G. Bl. 177,, y. 6. 8. 1909) S 24,
Lizw.  ':40  und  der kiezu  erlassenen  Durcli-

fii:iiaai'igsveroridryung  in  geltender  Fassung,

lir  wii;ksamen  Hintanlialtung  &ieser  fiir  die

>.d'iaFzudxt  wirtsdiaftlich  so bedeuterbden

Seuche fo%enides anzuopdnen:

1. Alre  Sffiafe,  die wälirend  der vergan-

genen  Sömn'ierung  auf gemeinsamen  /'ilpen

un.a Weiden  a'ufgetrieben  waren  gelten  als

seucfüri-  abzw. ansteckungsverdächtig.  Daher

sföi.J a]le  diese.Schafe  vor  &em Aufüieb  im

Frühjahr  u.nd nach  aem Abtrieb  im Herbst

einer Beeigneterb'Behanfö1ung (Desinfektions-
badung)  zu unterziel»en.

2. Diese  Badung  liat:

a) unter  Anleitung  des  zust'indigen

Sprengeltierarztes  oder

b) in eigens  erriditeten  Bädern  unter  Auf

sicht  eines  hiezu  bestimmten  Bademeisters

zu erEolgen.

3. Von  den  Tierär:zten  oder  Bademeistrrn

sind  über  die Sdüafbesitzer  und  'die Gesamt-

zahl  der  der  ,,:Badekur"  untörzogenen  Sclia-

fe ProbokoHe  z.u erstlellen  :unid zu Korüt.roll-

zwet.ken  durch  den  h. Amtsti.erarzt  hereit

zau halten.

Alles  über  das  Fleisch

Welche  Sorte?  Wie  yerwendet?  Welcher

Preis?

finidet  nunmelir  audü  im  Bezirik  Landeck

statt.  Die  Veransta)tuig  fiir  das 3chweföe-

fleisdi  findet  am,  4. 4. 1978,  19.45  Uhr  u'nd

fiir  Rinldfleisch  am 11. 4. 1978,  19.45  UJir,

im  'Voma.gssaal  der  AK  Lanidedc,  Malser

Str.  41, statt.

Dem  aniwesenöen  Publikum  wir.d  idie Zer

teilunig  eii'ier  Schweine-  un.d Rind«rhäffte

-vürgefiihrt,  wobei  iden  Konsumenten  das

- Fieisch  gezeigt  un.d seine  zweckmäßige  Ver-

weixd'ung  ):ieikanntgegeben  wird.  Eini  Koch

wir.d  Sie  iiber  Verwenidungsmöglicfükeiten

Jer.  eirizeln:en  Fleischstücke  informieren.

Dariiber  himaus  weüderu  Rezepte  uind an-

.dere  Un;terlagon  verteilt.  Die  Zerteilurrg

n.immt  Herr  Innungsmeister  Schmid  Alois

aus Zams  vor.

Unabhängiger  Frauenclub

Landeck

,,Wir  leLien  in  eii'ier  Zeit  des Umbruclis

un.d der  Krise.  Wir  -  idie Erzieher  -  unid

uryseye Kintler.  Wir  alle.  Welt'weite  Prob-

leine  Jrohen  ullS  iiber  iden Kopf  zu wach-

s'en: die 1atenbeKriegsgefahr,  Beavöl.kerunigs-

explosion.en,  .die  zunehmen.tje  Umweltver-

giFtun.g,  derRauibau  an iden nat'ürlichen:aoh

stfüiqueilen,  diie  rücksichtslose  Wirtschafts-

expansion,  die sozialen  Fragen.  Damit  sidx

die komrnenide  Geieration  diesen  Problemen

stellen  urrd  mit  einiger  Aussicht  'auf Erfolg

' an konistruktive  Lösungen  herangehen  kann,

muß  sie i»erlich  gefestigt  u, imstanide  sein,

ihre  ganze  Energie  der  Bewfüigunig.der  auf

sie zukominerbden  Aufgaben  zuzuwerJen..

Dies  'verlaiygt  ein hohes  Maß  an gesunidem

Seibstvertrarien,  an Le.bensbejahung  unid an

Durdföaltevermögen,  aLier  auch an  echtem

sozialem Tmeresse uni4 Erbgagement. Die zu-
kiinftige  Generation  muß,  mit  anideren  'SVor-

tei»,  seelisch  gesund  sein."

(Christoph  Wolfensberger-Haesig  - aus:

Wi.dier.die  ,,Aufklärung"  - bF-Sachbuch)

' Ofb .die 'küixftige  Generation  seelisch ge-

sund. herianwachsen  kami,  liängt  sicher  von

vielen  Faktopen  ab, was aber  die-Erzichung

id.azu Lieitragen  karprb, zei*i+e1.der  Autor  im

obgenannten  Buch  zum  Thema  Erziehung-

Sexualerzi.ehurug  auf.

Unsere  nächste  Gesprächsrunide  am 30. 3.

(Donn'erstag),  20  Uhr,  Cafe  Paula  (Per-

füfös)  woll.en  wir  diesem  Thema  (Bu'chbe-

'sprechurbg)'  wiidmen.  Wir  laden  §ie wieJer

recht  herzlich  dazu  ein.

Abendgebet

Es debnt  sicb Deine  Unendlicbkeit

über  die  Erde,  den  Himmel,  die SeeLe,

es heben  die Tiere  des Waldes  das

I-Iaupt,

leise, bevor die Nacbt bera7gfa113
' es steben  dunkel  und  stolz  die'ffilder

die Baurm:  scb'rnarz  ins Firmamem,

die B;'ume  beten,  Herr.
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Hörfunktips

Dis  +%lictle  Morgenbe+rachfüng  gesfal+elPbrrer  Dr. Helmut Blosche, Schwechat

SöNNTAG,  26. Nförz

FS I

10.45  Katholisdher  Ostergottesidienst,
zelebriert  von Papst  Paul 'J1.  aufdem  Petersplatz  in Rüm.

11J!+-12.3ü.  Osterangpraföe  von  Papst
Paul  VI.  und  8egen  urbi  et orbi

1!+.30 I)ie  G;irtnerin  aus Liebe  -  Von
Wolfgang  Amadeus  Müzart.  Eine
Aufftihrung  des  Salzburger  Mario-nettentheaters

18.:10 Der  Hasenhtiter.  Ein  Spiel  naax
dem  bekannten  Beföstein-Märöen
(Kindey)

17.1!i  (,alimero

17.2(1 Auf  Makio  ist  Verlaß.  Die  Ce-
sa'iia'ite  eines  iapanisrhen  Buben.

zy.55 Betthupferl  -  Die  Maus.auf  demMars

18.ü(I  Seniorenclub.  Als  Gätite  Franc
Korbar  und  seins  Oberkpainer

1ß.30  Wer  bin  denn  du?
19.00  0sterreifö-Bild  am  8anntag  -

Aus dem Landesstudio  Burgönland
'i9.2!+  Christ,in  der  Zeit  Deaxarit  Msgr.

Willibald  Rodler:  Wir  glauben  aneinen,  der lebt.
19.30  Zett  im  Btld  I mit  Kultur
19.!iO Sport
2oJ!i  Das  Haus  in  Müntevideo  -Spielfilm  (BRD,  19Ci3).  Mit  Heinz

Rtihmann)  'Ruth  Leuwerik  u.  a. -
Regie!  Helmut  'ßäutner  -  Verfil-
mung  dey bekaffnten  Komödie  vün
Curt  Güetz,  in der  ein  sittenstyen-
ger  Prüfessor  vnr  eine  hayte  Prü-
fung  seiner  Mohal  gestellt  wird.
Trotz  prominenter  Besetzung  ent-
t(iusiender  Unterhaltungsfilm  mit
moralisö  fragwürdigen  Tendenzen.
(Ehev ab 18]

22.20 Sport
22.3S Zwei  tolle  Kerle  in  Texas  -Spjelfilm  (USA,  1966).  Mit  Dean

Martin,  Alain  Delon  u. a. -  Regie:
Midiael  Cordon

O.IO Naföriföten

1Ü.ÜÜ O 1 Ka+holischer Go++esdiens+ aus  demDom zu Graz iHoydns Theresienmesse]

1e11.5o5r:, 1vonOsP+eOrp:rilspPraauclhe,und Segen urbi
20.0(I CI 1 Fri)hling  in Wien -  Festkonzerider Wiener Symphoniker  mi+ Werken  vonDvorak, Smetana,  Kodoly,  Richard S+noussund Johann Strauß

MONTAG,  27. Marx

13.10 d  l Aus Opern  yon Leoncavollo,  Humperdinck,  Offenbach  und Lor+ziüq
20.üO Cj l  Osterfeslspiele  Salzburg  1978iBeeföovens ,,Fidelio"  mi+ dsn Berliiier  Philharmonikern  unler Kanoian, mit Hildegord' Behrens, JOsä van Dam u. o.
2üA5 U R ..Der Z611ner Mo1fö6us",  H('tspielvon Marie  Luise Kaschni+z
21.05 U R Chinesische Gespens+ergeschichten

DIENSTAG,  28. Marz

13.(10 CX 1 Aus Wagners  ,,Die ?tfeislersinget'
16.3DC1R Der ricMige  Urlaub (t%lich  bisDonners+ag)

20j)5 0  R ,,GedachtnisspieIereieno  (2) i  Derononyme Brief von Wolfgang  Ecke
21.0ü T5 1 ,,Die wahre  Geschichfö  der  gut-herzigen  Dirne An+onie  Prussik",  Ht'rspielvon Ludvik Askenazy

MITTWC)CH, 29. Mfüz

19.(}5 01  Sme+anos ,,Die  verkauf+e  Braut"nit den Bomberger  Symphonikern  umerfüdolf  Kempe, Fritz Wuhderlich,  Pilar  Lo-'engar, Karl Ernst Mercker, Goi+lob Frick
)ONNERSTAG,  30. Marz

3üO Cj 1 Aus Nicolais  Oper  ,,Die lus+igenVeiber von Windsor"

0,.r00dCTenTFreOmRdFe-nSVtuedrkieenhprro(8Tommi Englisch
).3[) Cj 1 Das k(ins+liche Herz -  zum For-:hungsprogramm  der Wiener  Klinik  Navia-I

lEITAG, 31. Nförz

a.lO Cj I Aus Opern  von Maischner,  Ponielli,  Mascagni  und' Donizel+i
.30 CI I His+orische Sangeraufnahmen
iacomo Lauri-Volpi,  Tenor
.[)DCT1 ,.Einsich+en eines Clownsaa,. Todes}ag von Karl Valenlin
05 0  R Volksmusiksendung  aus SalzburgüO CT 1 Fnonz Schuber+ uhd seine Dichler

M!iTAG, 1. April

(IO CI 1 Aus Opern von Boieldieu,  Mosse, Verdi, Bellini,  Puccini  und Boito
)ü CI l ,,Judith"  von Jean Giraudoux  mifrtrud Kf)ckelmonn, %ar+in  Held, Annelie-Rämer, Wfüter  Richter
0 CT 3 Showlimei  Chuck ManOione 1973

-EMEINDEBLATT

FS 2

16.30 Konzertstunde.  Andrea  Seebühm
präsentiert  Werke  vün  W.  A. Mo-
zart,  Henryk  Wieniawsky,  Louis
Spohr  und  Friedriffi  Händel.

17.30  0 9 -  Salzburg  -  Der  graue
Fld  [Wh,)

18.ÜO Dancing  Time  -  Von  Catherine
Duprifü.  [In  Originalfassring  mit
deutsiiem  Knmmentar).  Eine  Doku-
mentatiün  über  Fred  Astaite  rind
Ginger  Rügers,  das  wnhl  bertthm-
teste  Tanzpaar  des  amerikanisohen
Film-Musicals  :

19.45  Wildes  Grün  bluht  in der Stadt'(Wh.]
20.0(I Ftühling  in Wien  -  Festl«onzert.

(ÜbertraBung  aus dem Großen  Mu-sikveteinssaal).  Die  Wienev  Sym-
phnniker  untey  Erifö  Leinsdorf  spie-
len  Werke  vün  Antün  Dvürak,  'Fyiedri*  Smetana,  Zültan  KüdaTy,
Riöard  Sttauss  und  Johann  Strauß.21.1ü Ein  Mann  will  naoh  üben  -  Der
Start.  Mit  Matliieu  Cat'riere,  trsela
Monn  u. 'a. -  Regie:  Herbert  Ball-
mann  -  Hans  Falladas  glei*nami=
Her  Rüman  bildöt  die  Cirundlage
dieser  13tei1igen  Reihe,  die  ab
3. April  jeweils  an'i  Monta3  inFS 2 gezeigt  und am  dapauffolgen-
den  Dienstag  in  FS 1  wiederhült
wird.  Wie  in  allen  seinen  Rüma-
nen  ist  es au*  hier  die Alltagswelt
der  kleinen  Leute,  die Fallada  tratz
harter  Wirkliikeit  üptimistis*  ein-
fängt:  Der nüai  niföt  vo15tihrige
Karl  Siebreait  verliert  seinen  Vatet,
einsn  pleitegegangenen  Bauunter-
nehmer.  Auf  siö  selbst  gestellt  -st:ine  Mutter  ist-gföün  lange  tüt  -
besffiließt  Karl,  sein Dorf  zu ver-lassen,  um in Berlin  sein  Glütk  zu
maa'ten.  (Voraussiaitlii  ab 1B)

IEZIRK  LjkNDECK

27. März  1978

FS I

(wh.,  Kinder)

Die  Maus  auf

14.3[) Aladins  Abenteuer  -  Spielfilm  -(Italten,  19ßi).  Mit  Donald  O'Cün-
nür, Noelle  Adam  ri.  a. -  Regie:HI Levin  und  M. Bava  -  Hier  geht
es niaxt  so sehr  darum,  was Alädin
mit  seiner  Wunderlampe  und dem
hilfreiaten  Geist  ürl+ibt,  sondern  wie
siffi das  alles  abspielt.  denn  der  'Film  parüdiert  reffit  vergnügli*  'eine ganze  Reihe  von  Filmtypen.  "(Ab 12)

16. 00 Retneke  Fufös  (wh.,  Kinder)
17. 5!+ Betthupferl  -  Die  Maus  aufdem Mars

18.(}D Jerusalem,  Jerugalem!  Deh  Film
Vüll  Gerhard  Paul  'Buzger  föt  eine
Studie  über  Veygänglifökeit  und  -  'Ewigkeit  -  aufgebarit  auf  der  Kon-
frontatiorr  der Mensrhen  im HeilL-  .18.0(I Paradiese  det  Tieregen Land, am Beispiel  einer  j(idi-  asa»en und einer  arabisföen  Familie  a 'mit  je drei Genera+iünen.  Es wird
das Leben  des  '%lkes  Igrael  undseine  Gesrhichte  a)s Clei*nis  füffi
die  ganze'  Mensöheit  'gezeigt.
Gleiffizeitig  wird  .gefragti  üb  die
Mensöen'mit  all  ihren  Gaben  einen
Weg gefunden  haben,  Frieden  zu
halten  und  Maa'it  zu erreid'ien,  ohne
stdx ge@enseitig  zu töten,  zu  ver-rfühten  und  zu versklaven.

11B.5fl Rendezvoug mit Tieren19.30  Zeit  im Bild

bpieunm  g.oü'  Ami  dam,  des -  Wie  Leben  i1d O'Cün-  steht  (Kleinkinder)
Regle: 9.föI Vision  U8A  rVVhHier  geh-

las Alädin  I[).DO Zu Gast bei Clemens  Hülznund dem  ster (Wh.
mdernwie  1(1.3[) Lumpazivagabundus  -  Spidenn der  film  (t)sterreidi,  195e+]. Mit  P:ergnügli*  Höhbiger,  Gunther  Philtpp  u.  a.Filmtypen.  Regie:  Franz  Antel  -  Die

stroysie  Zaiberkamödie  von  dKinderl  Handwerksbursühen,  die  durrh  d
MaLlB auf  groBe Los auf die Prübe gestewerden.  Volkstümliföe  Unterh:
D eT  Füm  tung. (wh., ab IO)

i'st  eine  t'y.sti Arni darn, des (wh., Kleinkindikeit  und  17.55  Betthupfetl  -  Die  Mau's  adBy [()n  dern ME1r8
im HeilL-  .18.0(I Paradiese  det  Tiere  -  Geheiriner  j(idi-  nisvolle  Unteywasserwelt.  Wassen Familie  tiere  im Donaudelta.  (Wh.
Es wird  ORF heutesrael  und

'gezeigt.  tg.üü  Ogterreidx-Bild
üb die  19.30  Zeit  im Bild  I mit  Kultur  ui.'ben  einen  8poyt

rfeden Zu 20.00 !S'ervföe-Box:hen.  ohne
20.15 Was  bin  ich? -  Heiteyes  Bevl

zu  ver-
ieraten  mit  Robert  Lembke

n 21j)5 Alt sein ist ja etn heyrliföDing,  wenn  maq'-  ntait  veygegsi,
hat, was  Anfangön  hüißt  -  Vi
Ibrg,  a. Eggeiaä. Tital  dieser  Dok

d+esen Tagen lüü Jahre alt gewü'
den wflre.  }r'r.g, A. Eggers,  dessi'
au15ergewöhn1iche Reportagen siiimmey  'wieder  mit  Mensthen  absei
den Leistungsgesellschaft  befasse'
setzt sJi  diesmal  mit  dez  Ran
gruppe  der  alten  Mensa'ien  au
einänder.  Als  ,,Erziehung  z
Mensa»lia»keit"  will  er seinen  Fitverstanden  wiasen.

22.05 Narbtiföten  und  8port

19.S0 8port

2[).1!i TatoM  -  Trimmel  hält  ein Plä-
düyep.  Vün  Friedholm  Werremaier,
mit  Wal%ang  Riditer  Ulriih  vün
Bo&,  Joa*im  Rid'iter,  Wolf  Dietriö
Eerg  u. a. -  Regie:  Petey Sthulze-
Rohr  -  Ein  Sexualmöyder  hält  dieStadt  in Atem:  viep Mtidrhen  wur-
den  ermordet,  ein  fünfter  Mord
kann  gerade  no&  verhindert  wer-
den. Trimmel  stößt  auf  immer  neue
Verdäaitige.  Bis  die  Geyerhtigkeit
söließlidi  siegt,  igt es ein Sieg  mit
bitterem  Naögesa»maac  geworden.
(Ab  26)

21.4S Sport

21. 55 Nafötlese  -  Teletraff
22. 35 Nadiriföten

FS 2

Ifl.(IO Dag rote  Zelt  -  Spielfilm  [Ita-
lien  / UdSSR,  1!189). Mit  Peter  Cindi,
Haydy  Krüger  u. a. -  Regie:  Mi-d'iail  Kalatosüw  -  Die Veyfilmung
der  im Jahr  1928 gesaxeiteyten  Nürd-
poIexpedition  beleufötet  die  mensd'i-
lid'ren  Hintergründe  dieses  Aben-
teuers.  Ein  eindringlia'iev  und
empfeh]enswerter  Film  mit  hervora
ragenden  Bildern  und  ausgezeia'ine-
ter  Darstellung.  [Ab  12]

2ü.oo Die Galerie
zo;ts  Coppelia  -  Vün  Leo  Delibes.

Choreographie:  Rüland  Petit.  Die
Hand1ur4g  dieses  Bällett,  -  hiey  ineiner gefeierten  Auff(thrunB  derMarseil]er  Oper  -  fülgt  einey  Er-
zähhmg  von  E. T. A. Hüffmann:  Der
geheimnisvülle  Coppelius  stellt
merkwürdige  Aritomaten  her.  I)a-
runter  befindet  sidi  auai  die  von
ihrn  über  alles  gel'iebte  Puppe  Cop-
pelia,  die  wie  ein  Mensüh  wirkt.
Eines  Tages  will  Coppelius  ihy aua'ieine Seele  versaiaffen...

21.3!i Peter  Sföreier  singt  Kindörlie-
d'er vnn  Serge  Prükofieff  [Wh.)

21.4a Versu*'s  dod'i  mal  mit  meiner
Frau  -  Spielfilm  [USA,  :!)B7). Mit
Ja&  Lemmün,  Peter  Falk  u.  a. -
Regie:  Clive  Donner  -  Croteskes
Lustt,piel  um  Partnertausoh  undsetne Folgen,  dem die notwendige
Digtanz  zu seiner  leifötfertigen  The-matik  fehlt.  [Erwaösene)

GBlSSfmNN

nerstag)  (Ab 14)
21. 3o Zett  tm  Bild  2 mit  Kültur
22. 05 (,lub  2

KJlFFEE föülich rmffrmi

'llj DO Organisation  in Wirtschaft  fü,
Verwaltung  -  Vüm  Sand  im  Betri
be. Die 13tei1igü  Sendereihe  will  i'
Beispielen  erläutern,  wü  durai  c:
ganisatorisie  Maßnahmen  Arbeif
bedingungen  verbesseyt  werdii
können.  Der Kurs  wendet  sirh i
Aybsitgeber  und  Arbeitnehmer  ai:
den versd'iiedensten  Bereiaten  d.
Wiytsrhaft  und  Verwaltung;  die este Folge  führt  in die Organisation,
lehre  ein.  l

19.3(1 Freude  an
Haydn-Trio  [Wh.]

20.0(I Karl  May  [1) -  Spielfilm  (BR"
i974).  Mit'Helmut  Käutner,  Kristfü
Söderbaum u. a. -  Re@ie: Hati.Jürgen  Syberberg  -  Die  geridit', ien  und  au13ergeriffit1idien  Au
einandersetzungen  des  Sd'iriftstil
lers  mit  seinen  Neidern  wegen  Faten in seinem  Leben,  die  fär  d',
Beurteilung  seines  Qerkes  heu
üherhaupt  keine  Rolle  mehr  spil
len, werden  -  ähnlifö  voluminl
wis seine Reiseerztihlungeri  -  :i

erfassen versuöt. Trotz auggegzeeliu<lneter  Darstellep  ist es nx*t
gen, Interesge  dafür  waaizurufe'
weil die Prüblemstellungen  weitgl
hend  überlebt  sind  und  der  Fi}m  'ÜberIadenheit 1eidet.'(2.  Teil  Dol



aquel  Welih  u.  a. -  Regie:  Ken

nnakin  -  Ein  Gangster  leitet

a*  vielfö  Jaliren  dev Untätigkeit

iieder  einen  Byoßen  Coup,  der

ffiließli*  am  Ungeschirk  seiner

eJe  s*eitert.  Solide  Gaunerko-

iödie  mit  einer  Glanzrolld  fiir  Vit-

ürio  de Sica.  (Ab  14]

50 Naförid'iten  und  8pürt

eia  (wh.,  sw)
i

BEZIRK  LANDECK

'Diesei  Fernsehprogramnl  wurde  nach U+iter

lagen  das  ,,Farnsehdiensles"-  zusammenge

slellj,  dar  im Auititig  dei  Oslerreichischen

aischoTskonförenz  von  der  Katholischen

Fernsehkommission  herausgegeben  wird.

uHREN

x5.3t1  Chatleys  Tante  -  Spie]filni

(BRD,  1%5).  Mit  Heinz  Rühmann

Hertha  Feiler  u.  a. -  Regie:  Hans

Quest -  Die  VerfilmunH  des alten

Studentensöwanks  von  dem  als

Tante  in Frauenkleidern  aufrreten-

den Studi3nko11eBen  wird  hiev  zu

einer  Folge  gesaxmad<lüser  Witze-

leien  in  kl%liföer  InszeniarunH.

[Wl].,  ab 1ß)

17.0(I  Jolly-Bax  -  Triafilmsihau

17.3ü  Heidi  -  Clara  kommt  (Kinder]

17.55  Betthupffü  -  Die  Maus  auf

dem  Mars

18.0ü  pan-optikuni

18.2D  ORF  heute

Abend  am  Sarngtag..,

Conrads

WINKlER
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Nr. 12

Medizinalrat

Dr.  Heinz  Fiegl
zum  Gedenken

Im  verg4nigener»  Moniat  verschied in
der  Chirurgisdien  Unii'vepsitätsik1inik  i'»i
Innisbruck  MR  Dr.  Heinz  Fiegl  an iden
'Folgen  einer  sfö'weren  Operation  im ss.
Lebensjaihr.  Er  ist seiner  Gattin  nachge-
folgt,  die  ihm  irn Sommer  vergangenen

Der  Verstorbei'ie  war  seit dem Jahre
1950  als Zahnarzt  in unserer  Stadt  tätig.
Seine  Praxis  hat  er. wenn  aufö  altersbe-
d4ggt  enisprechenid  relduziert  Liis zu sei-
1llenl  To&e  ausgeiibt.

Dr.  Fiegl  wunde  am  20.  7. 1893  in
Innsbruck  geboren  und  entstamn'ite  einer

angesehen.en  Inrhsbrucker  Biitigerfamilie.
Nach  dem  Besucl'i  des  iumanistisföen
Gymnasiu.ms  stuidierte  er  an  der  'Unav.
Innsbruck  Medizin.  Uniüerbrodien  wuride

- sein  Stuidium  'durch den  Krie.gseinsatz
VO1]  1914  bis  1918 bei d.er  k. u.  k.
Kriegsmariine,  :dein er als 'L.eutnant  d. R.
'beenidete. Im Jahre '1921 .wur.&e er zum
Doktor  de'r gesamten.  Heilkunde  promo-
viert  und nacli  ein.er  Zeit  als  Demon-
strator  ui'.d späterer  Sekundärarzt  am
Tnstitut  für  pathologisclie  Anatomie  der
Univ.  Irbrbsbruck  erhielt  er seine  Ausbil-
duinig.  zum  Facharzt  fiir  Zahnheilkundc
an  aer  Univ.-Zahnklinik  in  Wien.  Im
Anschluß  war  er bis zum  Kriegsauföruch
im Jahre 1939.a1s ZaLnarzt  in Klagen-
furt  tätig,  wo er  sich auch im Jahre
1924  v.erehe4iföte.  Mit.dem  Auföru*.des
2. Welt'krieges  wunde  er als aktiver  Sa-
niiätsoffizier  zur  Deutschen  Wehrmacht
eiriberufen  uod  hat  sich ais Fiihrer  und
Chefanzt  eines  mot6r'isiert.eru  Felidlaza-
retts  in Polen,  Frankreich,  Rußland  unid
Italien  außerondentlich  bewährt.  Nad'i
seinier  Bef'öideruryg  zvm  Oberfeldarz't
war  er  Diyisioosarzt  unid wuüde  mit
dem  Eisernen  Kreuz  1. und  2. Klasge,
diem.Krie.gsveridienstkreuz  2. K1. unid der
Medaille  fiir  Teilnwhme  am  Rußlian.d-
feMzug.ausgezeifönet. Im Jahre 1945 ge-
riet  er in arrberikanische  Gefanigeiyschaft,
wuride,  da seine  Wohnun:g  in Kl'agenfurt
ausgebomfö  war,  mach Innsbruck  entlas-
sen unJ  im Ansd'iluß  daran  auf  Grunid
seitiier  nation.alen  Gesinnurbg  -  dcr  er in
seizxem iganZen  Lel:ien  treu  geblieben  ist
-  bis zum J'ahre 1949 mit  Ber.uf'sver'bot
be)egt. Im Jahre 1950 konnte er inLand-
eck seiz'ie Zahnarztpraxis  eröffnen  und
baute  sifö so  als  57jähriger  eii»e  rieue
Existenz  auf,

hi aen beinahe idrei Jahrzehnten seiner
ärztlicheni  Tätigkeit  in ul]lSerer  Stadt  &at
er  sich  .bei  alfbn  BevöIkerunigstkreföen

gfößtes  Vertrauen  un:d,  dank  seiner
menschliclien  Qualitäten,  persönlicke
Werbschätzung  unid Ansehen  in hohem
Maße  erworibeix.  Noch  im  vergangenen
Jalhr wuride ihm iiber Arttrag der Ge- -
richtsb'ehönden  -  er war  .bis Dezember
1977  auch im Gefanigenerföaus  Irmsbru*
tätig  -  vom  Bunidespräsidenten  der  a3e-
rufstitel  Medizinalrat  verliehen,

Es a"iieße dier Persönlichkeit  Dr.  Fiegls
nicht  gereföt  wepden,  wiir.de  nii*t  seine
Natur-  unid Bergbegeisterunig  erwäjnt,
.aie ihn  hereits  als Studiem  in die' Reihen
des AJcademischen  Alpenklubs  Innföru*
geführt  hat.  Alle  großen  Gipfel  seiner
Heimat  i'i»d vieie  dariiber  hinaus  hat  er
erkfommen.,  alle  klassischen  Routerh  be-
.gang.en.  Die  Liebe  zu iden- Bergen  unid
seinie  Begeisterung  fiir  das  Bergsteigen
habeü  ilim  nicht  cur  geholafen  alle  'phy-
sfücherb  Bescfüwerniqse  seinies  Lebens  zu
irbeistern,  es hat  auch seinem  mutigen,
Liescheidenen  unid aJrechten  Wesen.  ent-
sprochen.

Er  war  aus tieFster  übierzeugunig  Hu-
manist,  -.der in einem  larigen  und  wech-
selivollen  Leben  seinen  Weg  geraJlinig
unid  kompromißlos  gegan.gen  ist.  Das
liat  Jieses  Lebenl,  das  in :keiner  Phase
auf  persönilicheff  oider  materiellen  Erfolg
auisgerichtet  war,  .niföt  leicht  gemacht,
h:at  'ihm  'viel  Besch.werniis.se  auferlegt,
.dienen  manch  cJeverer  Zeitg.enosse  hat
ausweichen  könin.en.  Es hat  iihn aber  aucli
in  Höhen  geführt  urud  Erl.eibn'isse  öc-
schert,  wie  sie eben nur  ein:em I.dealisten
zuteil  weiiden  'können.

Die  Stadt  Larndeck  ist mit  dem  Heim-
gai»g von  Medizinalrat  Dr.  Heinz  Fiegl
um  eine markarbte  PepsönJichkeit  ärrr»er
gewor:aen, zahlreid'ie  .diankbare  Patieix-
'ten aus den'i  ganzen  J3ezirk  weraen ihm
ein tpeues Getjenken  bewahnerb,  fiir  seine
Freuride  ist  er  unvengeßlich  und  uner-
setizlicli. CarlHochst%er

Unfälle
KappN:

Am  20.  MArz  fuhr  Georg  Reim,  BRD,
iiber  deii  Ranid  .des Gemeiixieweges  hinaris
und  stürzte  mit  seinem  PKW  25 m iiber
einen  Steilhang.  Reim  wuride  mit  Ver-
letzungen  ins  Krai»kenIhaus  Zams  einge-
liefept,

Zugzusammenstofl  »m Bahnhöf Landeck
Am  29. 3. um 9.25 Uhr  wur'die  der auf

Gleis  1 :abs Richtung Ar4berig eii'ifahrenide
Personenzug  auf Gleis  2 verschoben,  auf
dem  der  .ebenfalls  aus  Richturbg  kPoerg
einigefa}ireneEilzug  E 663 stania. ßej  der
leeren  P«rsonenizuggarnitur,  Jie  aus  vier
i'aggoü:s  bestaird,  -versagte  aie Hanidbremse,
die  t%er mitifahreixde  Verscfüiföer  August

Juen ibetätig'en wollte. Die Garnitur  prallte
aüf  iden Eilzu.g auf, wobei August  Juen u.
12  Refüende  des  Eilzuges  leicht  verletzt
wuiiden.  Alle  Reföeniden  konnten  jedoch  ihje
Fa'hrt  fortsetzen,.  An  den Waggons  entstand
leicliter  Sachscha'den.  Der  Eilzug  madrte
diurcli  den'  Voifall  einie Verspäturig  vorb 21
Min+uten.

Sedaus:

.Die  Leid'ie  der  seit  15.  3. abgänigigen
deutschen  Staatsangehörigen  Betti  Hackert,
78,'  wuirde  arrr 16. 3. von  einem  Teil  ider
Süclimannsföaft,  die aus  60  Personeni  ibe-
staixd,  im Töllergebiet  gefurJen,  Die  Frau
.diirfte im .Sch.neegestöber die Orientierun.g
verloreffi  haben  urba ca. IOO m iiber  steiles,
fc!siges  Gelä.na{e  abgestiirzt  sein.

Feiidels:

Durd-i  einen  Sturz  au.f i&er Schipiste  er-
litt  Margit  Baföofner  aus  Völs  am  't6. 3.
eine  schwere  Rückenwerletzung  turd  wurde
mit  einem  Hubschrauber  des  Flugrettungs-
diei»stes  Ininsbruck  in die Klinik  nach  Inns-
bruck  gebracht.

Kappf-Dias

Nach  einer  ui'iiibetisicht1ichen  Gefürbdekup-
pe fuhr :der i9jährige  Schiiler Paul Kerber
am  12. 3. in voller  Falirt  .gegefüdie  lang-
sam .abfahrei»den  Leonhard  Rosemann  aus
Liinen  un.d  ides'sen Todhber  An.drea,-  15.  Kier-
ber  mußte  in  die Urnfallstation  des.Kran-
k.enihaüses  Ziams  einigeliofert  wepden,  die
ideutschen  Sa'iifaliyer  kamen  mit  leichten
Verletzungeri  davon.
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ÄTT-ECKE

AMTC  Touringclub  'OrtsgruppeLartdeck

'übliry,,sfpbrt in die Wachau am 29., 30.

April  und 1. Mai  1978

Ermr  Tag:  Anfahn  auf &r  Autobahn.

sichtigurig  des Stiftes  Kremsmiinster  u.

ir Stadt  Steyr.  Nächtigung  in Sitning

)berösterreid't)

Zweiter  Ta.g:  Busführt  nach Melik,  von

»rt  mit  idem  S*iff  nach Krerrbs. Nächti-

xng irb Spitz  an der Donau.

Dritter  Tag:  Besidntigung  von  Maria

aferl  ucd  von  Grein.  Mittagessen  in Grein,

[eimreise  wie'der  über  idie Autobahn.

Wir  bitten  um  eine  balidige  Anmeldlun

eim  Fremdenverikehrsveföan.d  Lanidedc.

ctztier  Termin  ist der 8, April  1978.  Die

)er  gerrau Ausflugaplan  Iliegt bei der An-

ieldestielle  auf.

Kinderferienaktion  1978

Wie  jeides Jahr, so führt  das Rotie Kreuz

iuch heuer  aiese Ferieoaktion  EUr Knaben

St. Paul  im LavanttaI  ist .der sföori  öe-

währtea  Aienthaltsort  für  Knahen  von IO

bis 14 Jahren. Der Termin läuft  vom 10. 7.

bis 7. 8. '1978. Für  Mädföen von  7-10  Jah-

ren stehen  an Navis  zwei  Turnusse,  nämlia'i

yom  10. 7.-7.  8. unid vom  10. 8.-7.  9. 78

zur  Verfügunig,  Diese  Kinid.erferien  sinid öe-

stens organisiert  tuid.die  Kinider  gut beauf-

sid'itigt.  Beftige  Familien  erhalten  ertt-

spred'iende  Zuöiisse  vom  Roten  Kreuz  u.

von  der  Gebietskrankena«asse.  Anmeldungen

für  diese Aktion  werden  aussföließlid'i  :bei

der iBezirkssteHe  Lande&  ides Roten  Kreu-

zes,  werttags  von  8-12  u. won  14-18

Uhr  unter  .der  Tel.  Nr.  05442-2844  oder

2500  entigegengenommen

Wohltätigkeitsball
Zu Gunstert  des Roten'  Kreuzes  Bezirksstelle

Nrauders

Am  Montag,  27. März  1978.  fö Nautjers,

Hotel  Erika,  Es spielen.die  allseits  bekann-

ten  ,,Höttiiiger  Buam",  Gi:oße  Tombola,

Eirrtritt  S 30.-,  Beginn  20.30 Uhr,  Ende

3.00 Uhr;  Einla.der  SPO Nauaers,  Ehren-

schutz  Landtagsvizepräsident  Adolf  Lebten-

bichler.

Prpissinsgchreiben  im  Rahmen

der  Lagerhauswochen
Die  Larbdw.  Ger»osserbschaft  für  &n  Be-

zirk  Lanideck  ha@ sich im Rahmen  .der La-

gerhauswochen  allerlei  eiiallen  lassen. Un-

ter anderem  wunden  vom 16. bis 18. 3. 78

zaiMrei*e.  Sortderangebote  ausgesförieben

und ein  Preisausschreiben  v.eranstaket.  Bei

Jer am 21. 3. 1978 er!t%en  Ziehung ha-
ben folgen.de  Teilnehmer  gewonnerb:

.1. 1 Trommel  Raiion  im  Werte  von.S  236,-:

Scfü'wanininiger  Hedwig,  Z'ams,  Sanatorium-

straße 50; P. u. R. Janlk; Haus Rosmarie,

St. Arxon;  Marrgweth Johan.n, Niauders 88;

Guem Josef,.Schörnwies 268;Krd1a*  Käthe,
Ldk.,  Röimerstr.  12;  Partoll  Ren.,  Prutz  194;

Mabk  Bettina,  Prutz  188;  Ertier  Barbara,

Prutz 215; Krammer Josefa, Prutz  68;

Waldner  Brigitta,  Riod  143.

2. 1 Kaffeekanne aus Jena-Glas im Werte

von  S 120.-:  Nicolussi  Marigarethe,  Zams,

Tramsweg  15a;  Wetföner  Filomerra,  See,

Hahigen  52;  Sföneider  Emma,  Pax-Sied-

lu.ng,  Lai»deck;  Sföweißgut  Franz,  Zams,

Sanatoriu.rnstr.  I6; Anrri  Traxl,  Pians  25;

Hutter  Maria,  Faggen  17;  Wille  Anina,

Prutz 85; J%er Alfred,  Prutz 71; Wiede-
rin  Corne4ia,  Kauns  41; Baa'ier  Hermine,

Prutz  176.

3. I Gefrierfleischsage im Werte  von. S 80,-:

Eieon:ore  I)an:gratz,  Lan&erk,  Urtlweg  34;

Haid  Alfons,  Zarns, Faltersdiein  76; Erna

Bonföar.delli,  Lan.de*,  Fisdierstraße  112;

Schimana  Gendü,  Nauiders  321;  Walter  Ed-

munid, Galtür  70; Walfö  August,  Fendlels

29; Preigenzer  Rosmarie,  Prutz  83; Asper-

mair  Ernst,  Feichten  57; Zegg  Astrid,  Prutz

67; Heiß  Maria,  Prutz  8.

Die  Preise können  am Teilnahmeort  La-

gerihaus Zams  bzw.  Pruitz  his spätestens  ß,

April  78 abgeholt  werden.  Wir  gratulieren

den Gewinnern

Lamw.  Genossensföaft  f. d. Bez. Lanide&

6500  Landeck,  Poftsach  68, Tel.  05442-2472

Das Schwerste  immer  zuersl

T,ehenshilfe

T,snderk

Römerstr.  19  Telefon

05 442-37202

Wir  empfehlen  uns für

preiswerte  Maßa.n-

fertigungen  von  Leffi-,

talerteppia»en  upd

Fledcerlteppi&en  sowie

fiir  diverse  Koföwaren

(Papierkörbe  etc.)

Mit  Iihrem  Auf't,rag

helfen  Sie iden b.ehinider-

ten Kirndern  unseres  '

Beziirkes.

JG-Filmclub

Die JG in der SPO Larb&&  !iidt  an-

l;ißlicli des 40. Jahrestages des Einmars*es
nationalsozialistisa'ier  Truppen  in  Cster-

reich zum  hochaktuellen  Film  ,,Der  Fall

Jägerstätter':  Regie: Hellmuth  An.dics. Der

einidringlicl'ie  Film  zei.gt.den  Fall  eines o'tx.r-

österreiföisdien  Lanidwirtes,  .der den Wehr-

&ienst  aris Gewissensgrün:den  verweigert  u.

1943  liingerichtet  wurae. Freitag,  30. M:irz,

20 Uhr,  Hotel  SdiroFenistein.

Einladung  zur Jahreshaupt-

versammlung  des SV  Zams

Der  Sportvere:n  Zams  lädt  alle  Mitglie-

der zur  Jahreshauptversamm1urbg  am Freiu

tag, 31. März,  20 Uhr  im Gasthauti  Schmid

recht  herzlich  ein.

Tagesofönung:

1. Eröffnurbg  unid Begriißung  durch deii

Obmann

2. Gedenken  verstorbencr  Mitglieder

, 3. Verlesung  un.d Genehmigung  des Proto-

kolls der ]etzten  Jahneföauptversamm-
lung

4. Berifö'te:  a) ides Obmanines;  b) der Sek-

tionen;  c) .des Kassiers

5, Bericht  ider Kassenprüfün.g  unid Ent-

lastung  :des Kassiers

6. Neuwahlen

7. AllfälIiges

8 . Filmvorföhrungen

KsmpyHkJnh

Landeck

Sektion  FiItn

Bei unserem  nächsten  Klubabend  begriißen

wir  wietl'er  unsere  Filmfreunide  aus Reutte.

Wir  qind sicher,  aaß sie uns  sffiöne  und

interessan'te  Filme  mitöringen  wer'den.

Treffpunkt:  Dienatag,  28. März,  20 Uhr,

Gasthof  Bierkeller.  (fflste  hetzlich  willkom-

men.  Die  Vereinsleitring
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Gerald  Nitsche  in Salzburg
Ein  antjeres  PubMkum,  als  er  es wohl

yon  seihen  ihisherigen  Ausstellunigen  ge-
wöhnt  war,  speadete  GeraM  Nitsffie  Ap-
plaus:  Samstag,  l1. Mflrz  1978,  Galerie  im
StuJentenhaus,  Sal"burg.  In  den.Räumen
der Katholisdi'en  Hodiscffil.gemeindle  waren
es vor  al]em  junge.Leutce,  die an.der  Aus-
stellungseröf:fnung  üeilgerbommen  hatten.
,,Die Apokalypse des Johannes" (ein Zyk-]us  in  neun  Bil.dern),  vor  einiger  Zeit  in
Schloß Lanideck  zu  sea'ien., wirid  hier  einen
Monat  larig nicht  in  der 'Exkl:usivit;it  et-
weicher  Salz.burger  Kunsttempel  zu  sehen
sein, sonidern  irp dem die ganze  Woföe  über
stark  frequentierten  Cafe  &s  Studenten-
zentrums.

Am Beginn  des Eröffnungsabernds  spielfü
P. Diebus  Klavierstii*e  von  Wefürrb  unid
Scl'iönberg:  Musiik,  die  sich irr ihrer  Aus-
drud«sstärke  gut  in den voi  Jen  BiI:dcrn  ge-
steckten  Rahmen  eirpfügte.  Auf  .den Boden

Kammer  der  gewerblichen
Wirtschaft  fiir  Tirol

Bezirksstelle  Landeck
Vortrag  ,,Brandscbutz  in Gast-  und  Be-
herbery,urtg,sbetrieben"

Beginn:  Donnerstag,  13. 4., 19 Uhr
Dauer:  2 Stun.den

1'ortragender:  Ing. Helmut  Prader,
T;roler  Lan&esstelle  fiir  Brandverhiitung
Ort:  Hanidelskamnier  Landeck

Feirdeostkurs für den LebensmitteLkaufmann
Begina'i:  Montaj,  17. April,  8.30 Uhr
Dauer:  2 Tage,  Morbtag  u. Dienistag,
gan.ztägig

Beitrag:  S 400,  -

Servierkurs

(
 'S

O-

/
 '%Auj  in den Kampj

j

J3eginn:  Montaig,  17. April,  8.30 Uhr
Dauer:  2 'Wo*en,  jaweils,Montag  bis
Freitag,"  ganztägig
Leiter:  :[-{elmut  I)olMng
Beitrag:  S ' 800,  -

Semirxar ,,Fabrzeu;ganscbaffunz ohne
Luxussteuer"  -  KFZ-Leasing

&ginn:  29. 3., 14 Uhr
Dauer:  3 St'unlden
Referent:  Dipl.-Vw,  Giinber  Pospis,il
Ort:  Hanidelskarnmer  Larbde*  - Saal
Programm:  Wesen  d'es Kfz-Leasings  -
Vers&iedene  Kfz-Leasinig-Varianten  -
6teuer1ichie  Aspakbe  -d!es Kfz.-Leasings,
insbesozxdere  unter  Beriicksichtiguing  Jes
2, Abg.a:ber»äniderunysgesetzes  - Abs*luß

' von -KFz-Leasinig-Ve;tr%en: Was ist .da-
bei zu heaföterr?  - Kfz,Leasing-jföbieter  -

der Wirklid'ikeit  zurüdt  holte.  "'ff.  Riffiter
mit  seföer man*mäl  idepben Munidartlyrik.

Ein  Film,  der  den Entstehunigsprozeß.acr
Bilrder.deutlifö  maföte  sowieDias  vonfriihe-
ren Anbeiten,  himerließeni  einen einidru-
vollen  Uberölick  über das Schaffen  Ni-tsd'ies.

RAS

Volkshochschule  Landeck
Am Mittwoch,  5. April  1978,  20 Uhr,

hfü irrr- Musiksaal  des Gymrbasiums  Land-
eck Univ.-Ass.  Dr.  Anton  S*wob,  Inns-
bi-uck, ein.en Vortrag  über

Oswald  von  Wolkenstein

(imit  Lifö'tibildeni)

De# Sohn  eines Adeligen  aus  dem  Mittel-
alter  mit  seiner  vielseitigen  Begabung  als
Dichier,  Sänger  ucd Politiker.  Karten  ani
der Abendk.asse.

Kosteergleiche  Leasing:Kauf  urbd
Leasirng:Zahlung  von  Kilometergela.

Vortraz ,,Problem Gastarbeiter"
Begin'n:  Donnierstag,  30. Murz,  15.30  Uhr
Dauer:  2 Sturbden
Referent:  Dr.  Peter  Reiter
Ort:  Hacdelsk.ammer  Landedc
Programm:  Das AusIänderbexhäftigungs-
gesetz - Die Beschäftigutrgsbewillig;'ung  -
der Aföeitssichtvermerk  - Anwerfümög-
lifö&eiten  - Verfahrensvorschriften

föteresserbte.n  für.&ieseVeransta1tungen  wer-

stens 8 Tage  vor  Kursibeginn  bei der Tiro-
ler Hamlelskamrrber.  Beziroksste14e Lande
Tel.  05442-2225.  anzume)den.

Besinnungstage  für  Frauen
in  Lanide*,  Marianihiller-Heim  Bruggen,
von  Mittwoch,  19. 4., 16 Uhr,  bis Freitag,
21. 4., mittags.  Leiter:  Cons. Karl  Singer,
Familierseelsorger.  Anmeldyngen  u,  Aus-
kün{te  Diözesanstelle  der Frauen,  WiIheIm-
Greil-Str.  z, 6020  Inns):iruck,  Tel. 05222-
33621 KI.  15.

Achtung  Sprechtag
Der  nächste  Sprechtag  fiir  Wohnbau-  u.

Sozialfragen .4cs Herrn KR Wülter J%eram Doninerstag, 6. April 1978, von  9-%2'Uhr  im OVP-Bezirkssekretariat,  II. Stock,
Malserstraße  44, Landeck.

Ein Gemisch aus Whisky  und  Soda
verdirbf  zwei  gulö  Sachen

Nächster  Sprechtag
NR RLgiual»ui@ii

Spre*tag.des Herrn  NR  Fr@nz'Regens
burger'am  Montag,  10. April  1978,  yon
bis 1l Uhr,  im OVP-Bezirkssekretariat,  Il
Stock,  Malserstraße  44, Lanae&.

Todesfälle
Landeck:

19. 3.: Richand Morariu'zzo, 64 Jahre
Zams:

19, 3.: Anna Reheis geb. Pircher, 95 Jahre19. 3.: Franz Wachtler, 83 Jahre
Nauders:

18. 3.: Maria  Mathoy  ge):i, Hörmann,  72
Jahre

Altersjubilar
Landeck:

Jahrgarhg  1896 (25. 3.): Frau Ganahl  Ma-ria, Betagtenhgim

Aufscblußreicber Tierversucb
Ein  New-Yorker  Psycbologiestudent
scbrieb eine  Dohtorarbeit  über  die
LeicbtgUubigkeit  der  pensd»en  und
sammelte bierfür  Umerlagen.  So gab
er unter  arzderem  irx einer  New-Yor-
ker Tageszeitung eirt Inserat  auf,  iridem er gutdressierte  Aff.en  als Haus-
ba7tsgebi1fen artbot. Er erbie1t  auf
seine Anzeige  über  7000  ernstgemein-
te Anfragm.
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zerrte  Slalislik  slempelt  den  öster-

cher  zum  sch1echleslen  Aulofahrer
Europas

)ie Sbatistik.  wona*  d.ie Osterreiföer  :dffe

testen  Aubotffirer  Europas  seien,

:t:  UnterschieJ'li*e  Ermittlunigs-metho&e:n

d.en einizelnen  Läridbrn  wuiiden  e'beniso-

Auslfrbderanteil  an  den  Unfällen  in

yerrei*,  vor  allem  bei iderb Todesopfern,

verhälitnismäßi.g  hi  ist,  he'ißt es ffn

3eikanünc1ich .war  auf Gd  einer ein-

hen  GegeniibersteliIurbg  .der  Zulsssungs-

iDen  unid der  Unifallstatisti.k  behauptet

irden.  daß Osterreich  m.it 8,1-6 Verkehrs-

:en  auf io.ooo KraftFahr.zeuge  in igan

tropa  am 'schlechtesten  aösförreiide

Der  Auisl.änderan.teil  a.n iden U.rb-fällen  be-

igt  in  Osberiieich'währenid  der Reisezeit

nd 'zu lden Feiertagen  '.durdhsfönittli*  30,

mandien  Gebieten  soigar mehr  ails 50 o/o.

ies tritt  'vor  alilem bei tödlichen  Unfälilen

uiage,  wenn  zurn Beispiel  aii  &er Gast-

bei.terstrecke  bei Frontal'zuisamanenistößen

ii»ze  Famil  en uims Leiben kommen,  Unter

Kein  Kraftlahrer  darl-  daraul  vertrauen,

da% ein eingeleilefes Fahrmanöver
auch  forlgesetzl  wird

Der  Vertrauensgrundsatz  entbirbdiet  keir4ess

wegs den Kraftfahrer  vory der Eigenverant-

wortlia»keit.  Dies wurde  von der höchsten

Instanz  bereits'  in -Entscheidungen  festge-

stellt. Jetzt  gin.g -  laut Ausesndung der
OApTC-Refötsabte,i1uryg  -  .der  Oberste

Geri*tsh6f  in  eirbem  Sföadene'rsatzprozeß

noffi  konkreter  auf' &iese Problematik  ein

rmd betonte  iüeinem  Urteil:  ,,Der  Ver-

trauensgrunidsatz  karm  keineswegs  zur  Be-

griindung  e3ner  Vermutvng  herangezogen

werden,  daß eiri  wahrgenommenes  Fahr-

manöver  eiryes amleren  Verkehrsteilnehmers

jleichmäßig  fortigesetzt  un.d  n'icht  abge-

L+rochen  werden  wird."

Was  war  geschehen:  Ein schwerer  LKW

war  auf  der  Bu'nidesstraße  1 nach Betätigei.

cl'es linken  'Blinikers  ma*  lirbks  auisgebogen.

Allerdings  nicht,  um links  aIbzubie.gen,  son-

Tirol:  1977  ivcüigcn  Unfälle  aber  mehr  Tote

urgenlarbd  '

:ärnten

Qie&erösterreich

)befösterreich

ialzburg

;teiermark

rirol

VorarlLierg

Wien

Osterreicli

Uöfölle

1174 (+  8.9
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Das  alles  kann  der  Mopedfahrer  selbst für die

Begutachtung  tun

uii  iiiiiJlylit.lLm

Anmgebereich

Rückblickspiegel

Haltpgriff
bzw. Haltegurt

r

Abblendlkhtschslter

Lsnkar

ScheinwerTsr

Bremsleuchte t

Begremungs&ax:hte

Kennzhenbeleuchtung I

ReHendimentuon

Fußrasten
akuatlache  Wamvorfö:htury

Reifendimension

Denn  idas spaiit  Zeit  und Geld.  Die  Zeich-

n.ui'.ig  zeigt,  wie  " ein  Kleinmotorrad  be-

schaffen  sein  muß,  idamit  es die  schwarze

Nuinmer'ntafel  eföfü.

Wer  sein  ,,Höißes  Eisen"  z'um Kleinmo-

totrad  un'itypisieren  lassen will,  sollte  'vor

der  techi-iiscli'ei'i  Beigutaclitung  einige  Dinge

-selbst  üfürprfücn,  meint  marrbeimOA'MTC.

dern uin nach einigen  -Metern  hesser in eine

schmale  Zufahrtsstraße  nach 'recfüs  einfah-

ren  zu kön.nen,  Ein  Mopedfahrer,  dör den

L:KX7  rechts iiberholen  wpllte,  stieß mit  ihm

zusammen,  als  dcr  LK'X7-Fafüer  plötz'lich

den  reaiten  ))31inker  betätigte  und sofort

aüacli rechts eirbzuschweiiiken  began+i..

Obwohl  der LKW-Fahrer  in  dem Zivil-

prozeß  als Hauptschulidiger  eingestuft  wfü-

de -  er  hatte  sicli  nic]it  eingeherrd  iiber-

zeugt,  ob der nachikommeride  Verkehr  das

Red'itsahiiegen  auch gefahr16s  zuläßt  -  traf

auch' den Mopedfahrer  :ein -gerinigeres  Teil-

verschulden.  Er  ihEe  sich nidit  auf seine

Vermutung  verlassen  diirfen,  der.  LKW

werde  liüs  ahbiejen.

Diese Entsföeidung  ist  nach An:sicht  idör

OAMTC-RechtsabteiIung  umse  Liedeutender,

da scliwöre  LKW  oder  auch große  Reiseom-

nibusse  oft  geZWlfüigell  sind,  ZulerSt  nach

lin.Äs auszuschweniken,  um zum  Beispiel  auf

einer  rechtwinkelingen  Kreuzung  nacli  rechts

abbiegen  zu  können.  Deshalb  ist  athch fiir

d'ie nachkommenden  Verkehrsteilnehmer

gtößte  Vorsicht  geboten.

Skiklub  Landeck  1908

Am..Sa:msiag,  L April  1978 verans+atiet  der

TWV Landeck  (Tirolev  Wassersporfüerein)  einer.

Ko =bin:i(ionsvi:!bewerb  Echwlmmen-Skiiah-

ren am Kra5berg  und im Hillen.bad  Bouvier

in Zams. Wir laden unsere Mi(glieder  efünlalls

ein) an diest-ü  Welföewefö  ieilzunelimen.

1. Schwimm-Konkur-renz.des

TWV  Landeck-Zamä
Der  TWV  Landeck-Zams  (ührl  heuer  am  L

April  l978  erslrnals  eine  Schi-Schwimm-Kon-

kurrenz  durch. Es gili  einen  leidi!en  Riesen-

lorlriul  am  Venef  zu  bewäliigen,  und  än-

schliel)end  zwei  Löngen  im  H:illenbad  Jäqer-

h6!,  Zams,  zu schwimüien  (Sliiart:  Bvus!schwi.n-

rrisn).  Beginnzeiten:  Schirennen  14  Ulv;

Schwimrnen  18 Uhi;  Klasseneinleilung:  Schüler

(mönn'.  u.  wai:»l.)  J.ihrg-üg  1963  u.  jünger;

K!asse  I (m'innl.'  u. vieföl.)  Jg.  1962-1948;  Klas-

se I (mönnl.  u'.weföl.)  h).l947  uJler.  Die  di'ai

[Ers'.piazier!en  jüder  K!=sse  erhil:en  einen

Eiirenprs:s.  Diü  Sieger  viei'den  durch  Arldition

der  Zei:en  aus  beiden  Konkurrenzen-  ermj+-

le::. Die Siegerehrung  findei  in'i  Ansch(ui5  an

de  5c}iwimmbewerbe  im  Jögeföoi  Zams  stafi.

Der  -Ein:rit+  in  dis  H.illenbad  ist  dank  dem

En'gagenko=rr,an  voii  Frau  Bouvier  frei.

Nennungen  sind  bis 3i  3. bei  T:ibiikh:»upt-

o.aeri=g  Sc!iwen':linger,  Milierstr.  od.  bei  Ta-

b:k:ra"i'.k  Tiefenbrunn,  Bahnhof  Landöck,  abzu-

cieben.  Nenngsld:  S ,?ü.-.  Die  l/ör:nsi.illung

finclet  bei icder  W:iiei'unq  stail  Aul zahlreiche

Teilnah  "ü  !reu!  sic}i  :der  TWV  L;andeck-Zams.

Die  Siatisfik  isl für den  Politiker  d'as,

was für den Betrunkenen  die Straf5en-

laterne  isf: S«e dient  ihm  zum  Fesl-

halten,  nicht  züt  Ereuchfüng

Bevor  'du  dich  daran.machsi,  die  Welt

'xu verbessern,  gehe  dreimal  durch 4ein

'eigenes  Haus  = '

Der  Auerhahn  balzt,  die  Hirsct»e  rötu'en,

der  Pfau  scbfögf  Rad,  der  Mill«oqär

klimpert  mit  dem  Geldea  a
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Er-und-Sie-Rennen
Da0 es dem Sportverein Zams im :heurigenJubilfüimsjahr  gelingt,  nicht  nur  den  sporl-lichen  sondern  auch den sozialen 4spekf zufördern,  davon  zsugen  die'  VeranstaHungen  in'diesö'm  Winfer.  So war das Er-und-Sie-Rennen

am 5. M;iPz  ein  groF5er  Erffüg. 35 Pa.arekämpffen  sich in gro%m  S(il durch die Flag-genpaare  u. rffeis+er+en die Hinderriisse  spor.t-

schiede  bei  vielen  recht beachtlich  waren  islöersföndlich.  Als vielumjubelte:  Siege;r 6ingenFrizzi  Huberi  urvd Wiederin  Marion  aus diesemsdiweren  Rennen  ha'rvor,  die  bei  der  an-sch1ieF3endeö Preisverteilung in der ZammerSchihütte  gebührer»d  gefeiert  wurden.  Hiebeibedankt  sich der  Sporlverein  Zams  bei  denGeschä((sleiuten  von Zams für die gespendetenSachpreise,  insbeso'ridere  der Fföma GärföereiWolf,  Zams,  die%jeder  Teilnehmerin  einen'Blumentopf  überreich+e,  sowie  Herrn  BouvieyErwin  für- die  vieilen  Hallenbad-,  Sauna- undReitkarlen.

SV  Zams:  Vorschau
Zams  empfängt-.am  komeniden  Sonn+ag zurersten  Runde  der Frühjahrsmeisterschaff

 einenalten  Rivalen:-  FC WÖcker  Amafeure.  Gera'de'.gegen  diese  Mannschaft  strenglen  sich  dieZammer  bisher'  immer  möchtig  an, und diesesM(!I sollte  eine spannende  Partie  zu örwar)enseian. '$acker hat ilm denAnsch1ui5 zu kämpfen,w;ihenid  sich die  Zammer  vor  heimischem  Pub-likum  sicher keine  BR!5e geben  tm5c)t1e undvoll auf ihr Ziel,  in der Endabrechnung  wie7der  unter  den  ersten 5 zu landen,  losgehenwerden.  Za'ms spielle  in den 3'Au.fbauspie1ensehr  un)erschiedlifö,  wobei  man  der Mann-schaft zuguie  hallen  mu(5, dti§ sie nie kom-plett.aiitreten  konn)e.  Zams  kann  sich  im

Frühjahr  auf  einen  ' ausgeglichenen  - Kaderslfüzen:  'Schmid,  Tschapeller,  Schultus;  Hau-ser  Peter,  Fraidl,  Raich, Zangerl,  Raggl,  Len-hart,  Krismer,  Pauli,  Nimmervoll  Chrisli.an,Hammerl,  Marlh,  Moser,  Penz,  Unterwelz,Doubek  P. An  dieser  Slelle  auch  herzlichenDank an die Gemeinden  Zams und  Schönwiesfür die perei+s.tellung  der idealen  Trainingsbe-dingungen  in  der-Haup)schule  u: diese  Dank-adresse  gilf  insfüsonders  auch'  Herrn  Theiner'Edmur+d. Programm  für  Oslersonmag,  26. 3.:15.30 Uhr SV Zams  I : FC Wacker  Amaleure

ASVF,1ement»rT,,sndeck
ASV'  Elementar  Landeck  - SV Elbigenalp

In seinem  ersien  Afffbauspiel  bisietJe  derASL  Landeck  seine  Gös(e  aus'  dem  Lechfalmi+ 3:ü  (C):0). Es war  iin  gesamten  gesehenein  se:hr yvichfiges  Spiel  für  die  Mannschaftuiriler Trainer  Scfü6pf Marfin  in dem  die Formübeirprüfi  weyden  konnte.  Bis zur  H.albzeifwar  es ein  Spiel  in  dem  si' chdie  Kraft  derLecht.aler  und die  Technik  der Lan:Jecker  dieWaage  liielten.  Ab  der  Hälffö  drückle'  der'ASV  auf Tempo,  und der  SV Elbigenalp  kamkaum  aus seiner  Höme.  Die  Tore  von  Seidl(2) und Fri(z  wuiiden  nach gelurvgenen  Kom-binalionen  der  gesamten  Mannschaft  erzielf.Lenfeld  una Seidl zeig)en  schon  eßne beachl-liche  Form,  aber  auch  einige  junge  Spielerleglen  .eine  gefällige  Talemprobe  a'b. .
ASY Landeck  Sch. a SV Zams Sch. 8:1Am  kommenden  Samstag,  25. März,  findelin Lande4k  d.as erste Meislerschattsspiel gegendie  SU Roppen  stali,  gegen  die  der  ASVnoch eine  Rechnung  offen  haf.

Samsfag,  25. 3., 14.30 Uhr:  ASV ElemenlarLandck  : SU Roppen;  13 Uhr  Vorspiel  derSchüler  gegen  -SV Zams Sch.

KK  ESV-T,»nrfü'k
Niede31age  des  KK  ESV  Landed  beim  Ta-bellenzweifen'KSK  Wiakei  Innsöru&' Arö uitfwoch,  15. 3. kegelie  der  KK  ESVLandeck  den fölligen  Meislerschai+skampf  ge-gen  KSK Wacker  Innsbruck  auf .den  'ASKO-Bahnen  in  Innsfüuck.  Es kegelien  in  der  er-s)en Mannsch.af(  Wohlfar)e(  Bru'no (392), Schlafutef Paul (391), Weiskopf  Arno1'd.(378),  WyhsGühier  (398), Pr@ntner Gömer  (469) u. S+ra-dulla  G'ünther  (4t1).  Nach den ersten  4 Kjg-lärir sah es schon sehr schlechl  für die 'Land:aöcker aus, denn der Röcksfan:d  war schöö :beil 50 Holz.  Dank des Einsatzes  der  beiden  letztenKegler  konn!e  der Rfükstand  aauf 71 Holz  ver-kürz1 werden.  /nit diesem  Holzunterschied  ge-wann der KSK Wacker  Inr»s!:i;uck, .den  Kampfmii  15  Punklen  und einem  Sfönilt  von  423Holz.  Landeck  erreichte  einen  Schnifl  von  413Holz und 7 P'urikte.  Die  Reserve  kegelle  amgleichen  Tag und verlor  mi+ 20:2 Punkten.'Eskegltön Birnbaumer (341'), P%ler  '(364), Fuchs-berger  (373), Müller  (379),  Luchetla  (383)  u;Markart  (383). Der KK ESV Landeck  beslrei+e)am Freitag,  24. 3. 1978, um  19 Uhr  mit derL Mannschafl  und am Sams+ag, 25. -3.1.  um 18Ulir mit -der Reserve  den Meisterschafiskampfgegen  Amateure  Innsbruck.

 S. G.

TCL
Generalversammlung

Am  Freifag,  31. Mörz,  firvdet um  19.30 Uhrim Hotel  Sonne  in  Landeck,  die  diesjämigeGeneralversammlung
 des TCL slatl. Alle  Mit-glieder  sind dazu  herzlidi  eingeladen,  umsomehr,  als auch die  Filme  der  letzten  beidenSektturniere  vorgeführl  werden.  Die Einladunggeht  allen  üi+glieaern'  seperal  zu.

Ku1turrefera4  der  Sfadt  Laödeck

Landestheafer  Schwaben

Freilag,  7. April  1978

Aula  des  BundesreaIgymnasituns
Landeck

scliülximmerer, MOuFeF,
BetonbOueF
für  unsere'  Bausfellen  in St  Anton  a. A. gesucht.
Unferkunft'und  Verpflegung  vorhanden,  Dekaden-arbeit

Hföl[PPY  [E[D
Komödie  mif  /iAusik  von  Berfhold  Brechf
Musik  von  Kur+  Weill

Montana-Bau  Ges.m.b.H.  St, Anlon
, Tel.  05446-2261  oder.

-Montana-Bau  Ges.m,b.H.  Hall i. T.Tel, 05223-6517

wunsJJqt allen

unsare»q  9ostean

Familie  Karl  Graber

Qsleisamstag-  und Sonnfag-Musik  und Tanz

Für  Kmder  da sefn!  Miften  irn Leben  stehen!  Selb-ständig  arbeilen!  Einen  Beruf  haben,  der  Freudernachlj

Das  .biefet  bei  -guter  Bezahlung  und  sozialen  Sön-derleisfffigen  der  angesehene  Frauenberuf.aols-SOS-KINDERDORFMUTTER

in'einem  der  neun  ösferreich'ischen-SOS-Kinder-
dörfer.

Erwünscht:  Alter  zwischen  23 und  35;.unverheiratef,Interesse  an der Haushal+sführung,  Ein 8erz  für-Kinder.

Kostenlose  Auspildung  bei  vollem  Gehaltl
Bitte  schreiben  Sie  an:  SOS-Kinderdorf  Imst,6460  Imsf-Tirol.  Sie  erhaltön  unveföindlich
)nformafionsrnaterial





24. Mörz  ?978

Gimelndablalt

Nr. 12

St.  Anton:  Weitere  7 Tiroler  Landesboxmedaillen
Am  1L  März  ianden  im  Wipptalcenfer  inS+einach  am  Brenner.  die  diesjährigen  TirolerLandesboxmeisterschaften

 der   Schiiler-,  ju-ger»d-,  Junioren-  und Seniorenboxer  sta++. St.Anton  war  mit  9 Aklivboxern,-  davon  waren6 Neulinge,  bei dieser  Meisferschafl  vefüetenund  kam  m.it  7 Boxern  in  die  Finalkämpfe,wobei  eine  Gold-  und  6 Silbermedaillen  fümAilberg  gingen,  seita Clubbes+and  eine  Ge-sarniausibefüe  von  29  L'andesboxmedaiIleni
GroF5es Pech hatte der Sl. Antoner  R.autscherKurl  im Jgd.-WeItergewich!,'

 der  von  der  Arl-berger  M.innschaf(  gagen  den  SleinadlerboxerLoiöolt  Al'ber+  den  farbigsten  Kampf  liefer+e  u.gleidwert.ig  war.  Hier  war  die  8.-Medai11e,  dieGoid  geworden  w;ire,  in  greifbarer  Nähe,aber  das  Kampfgerich)  en(schied  sich für  denS!einad:erboxer.  Sehr  gu)  gehalten  Mf  sichebenlalls  in  einem  Ausscheidungskampf
 derAn!oner  Anfüeas  Rauch,  der  in  ssinem  1.Kampf  im  Leichtgewicht  dem  SleinadlerboxerU!rich  Krause  einen  füheyzlen  Kampi  liefer(e,jedoch  vom  Ringrichter  in  der  2. Runde,  alser  stark  biutete,  richligerweise  aus  dem  Ringgenommen  wurde.  Die  Finalrunde  erreichteniRud.i Rauch,  Roberi  Pleifer,  Kurl  Flal'z,  Harald

 jäck,  Raimui>d  :Mülier,  Karlheinz  Jäger  undFranz  Möhsl.  Rudi  Rauch wurde  im  Schfüer-Papiergewicht  A (bis  35 kg)  Tiroler  Vizemei-sler  und  kam gegen  den  Vorjahrsmeister  Mo-rarvdel!  (BC Telta-Schwaz)  glal+ über  die  Run-den.  Gegen  den  roulinierien  Elln'iayer  (Schwaz)hatfe  der  Neul.irig  Robert  Pleifer  im Jgd-Halb-wel+ergewicht keine Chance und mut51e sichmif der Silbermedaille  begn%en.  Auch derWe:fergew:d'itler  Kur+  Flalz  war  als  Neulingdüm  erfahrenen  Sfeinadlerboxer  Loidolt  zugrün  und mu)5fe mit dem Vizelarxlös+itel zu-friföen  se.fö. Einen  ychf  guten  Kampf  gab  esim  Jgd.-Halt»milleigewich+
 zwischen  dem  Sf.Amoner  H-irald  Jäck und  dem  S+einadlerboxerSfiinislaus  Schoner.  Im  Jun.-Schwergewicht

 ka-men  zwei  Si.  Anloner  Clubboxer  iii  die  Fi-nalrunide.  Der  Landecker  Karlheinz  J;iger  warder  bessere'  von  beiden  Boxei'n  und  wurdenz.ch Elmar  Flatz  und  Huberf  Feursteiin  der  3.Jun.-Schwergewichtsmeisler
 von  Tirol  aus  Sl.Arfon.  Raimund  Müller  (St.  An)on)  erwarbdie  Silbermed.aille.  Im  Senior-  Bantamgewichlfiel Slaatsmeister  Kraxner  (ESV))  wegen  einesMitieIhandkn:ochenbruches

 aus un'd so kam  derSt. Anioner  Franz  Möhsl  auf den  Vize-S)aats-

6«fü0$di€J10  in lünde«:k perHenGolfesdienstordnung
 Landeck

Sonnlag,  26. 3.: Ostersonntag:  6.30 Uhr  Früh-messa  «. Rudolf  Kircher;  9 Uhr  Amf  t. Mariau. An!o4  Schwendinger  (Speisenweihe);  1l UhrKir»dermesse  f. Berta  Riedl;  19.30  Uhr  Abend-messe  f. Josef  Scheifür.
Montag,  27. 3.: Ostermontag:  6.30 Uhr Früh-messe  f. Aloisia  u.  Leo  Tilg;  9 Uhr  Ämt  lürAlois  Weisiele;  11 Uhr  Kindermesse  t. C;iciliau.  Fritz  Huber  (keine  Abendmesse).
Dienstag,  28. 3.: In d. Osterwoche:  7 Uhr  Mes-ie f. Versl.  Fam.Josef  Trenkwalder.
Miltwoch,  29. 3.: In d. Os+erwoche:  19.30  uhrAbend'nesfö  f. Luise  Zöhr.  ,Donnersiag,  30. 3.:  In  d. Osferwoche:  7 Uhi%Aesse f. Ed.uard  Laniderer.
;reitag,  3L  3.:  In  d.  Osterwoche:  19.30  Uhr(bendmesse  f. Johann  Pinl.
iamst.ag,  l. 4.: In  cl. Osterwoche:  17 Uhr Ro-enkranz  u. Beichie;  18.30  Uhr  1. JahrtagsamlJosef  Eigl.

onnia'g,  2. 4.: Weif5er  Sonnt.ag  - Carifas-=minlung:  6.3CI Uhr  Frühmesse  f. Josefine  u.eraphin  Zan'gerl;  8.45  Uhr 'Einzug  äer  Ers+-ommuniol-)kirvder;  9 Uhr ieierl.  Ersfkom-uniongoHesdiensl;  1l  Uhr  Kindermesse  förera  u. Hans  Billig;  17 Uhr Dankesieier;  19.3ütir Abendmesse  l. Herfa  Adelsfürger.

Go €tesdiensfordnung
 Perjen

inntag,  26. 3.: 8.3ü Uhr  Jahresmesse  f. Karlnthera  10.30  Uhr  Messe  l. Serafin  u.  Klarai)ter;  19.30  Uhr  Messe  f. d. Versl  d. Fam.in-Walser.

»nlag,  27. 3.: 8.30 Uhr  Messe  f. Wilhelmineschner;  10.30  Uhr  Messe  l. Karl  Marfh;  19.3C1r Jahresmesse  f. Maria  u. Karl Radlbeck.
fns)ag,  28. 3.: 7.15 Uhr  Messe  f. Peter  undIhel'mine  Hainz;  f. Josef  Wiener.
+woch,  29. 3.: 7.15 Uhr Messe  f.. Johann  u.ria  Codemo;  f. Maria  Hübler;  19.30  Uhrresmesse  f. Anna  u. Franz  Bartl.
mei's+ag,  30. 3.: 7.15 Uhr  Jahresmesse  fürmann  K611; f. vers+. Elfern  Pedrazzolli  unda!9er.

!ag, 31. 3.: 7.15  Lför Jahresmesse  f. Deka@is. Andreas  Raggl;  Jahresmesse  f. Trenkwal-Pankraz.

stag,  1. 4.: 7.15 Uhr  /Äesse  fi  Verst.  der. Kurz;  f. Wendeline  Landerer  u.  Alberf.; 19.30  Uhr  Messe  f. Johann  Hauser.

öotessdiensfordnung
 Bruggen

Sonntag,  26.  3.:  Ostersonntag:  9 Uhr  faierl.Hocham+  f. d. Pfarrgem.;  1ü.3ü  Uhr  Kinderm.f. Josefa  Platt;  17 Uhr  feierl.  Ostervesper;  19.3 €!Uhr  AAesse f. Adalbert  Krismer  u. Franz  Rosina.Mon}sg,  27. 3.: Ostermonl.ag:  9 Uhr  Alleluja-Amt  f. Josef  u.  Hermina  Sassella;  10.3ü  UhrKinJermesse  f.  AHred  Schweiger;  19.30  UhrMesse  f. Aloisia  Landerer.
D.ienstag,  28. 3.:  Dienstag  i. d. Os+eroktav:19.30  Uhr  Alleliuja-A;nt  f. versf.  Eltern  Kopp.Mi+twoch,  29.  3.:  Mittwoch  in  d.  Os)eroktav:19.30 Uhr Alleluia-Amt  f. Josef u. Erich Schmid.Donnerstag,  30. 3.: Donnersfag  i. d. Österoklav:17  Uhr  Kinidermesse  f. Vinzenz  u. FranziskaZangerle.

Freifag,  31. 3.: 15 Uhr Bui5feier  d. Erstkom-munikanten  u.  Ersfbeichle;  19.30  Uhr  Alleluja-Am) l. Reinliilde  SieF5.
S.a.mstag,  1.  4.:  Sams+ag  i. d. Osteroktav:  17Ufü  Kinderrosenkranz  (Beich)gel.);  19.3C) UhrAlleluja-Amt  l. Hanspefer  Neuner.

Gottesdienstordnung
 ZamsSonntag,  26. 3.:  Oslersonntag  -  Auferstehungd.  Herrn:  8.30  Uhr  Hocham+  l.  d.  Pfarrfam.;103ü  Uhr  Amr  f. .Eduard  Zangearl;  19.30  UhrJahresam+  f. luise  u. Josel  Oberkofler.

Monlag,  27. 3.: Ostermon+ag:  8..3Ü Uhr Am(  f.Luise  Wucherer;  10.3ü  Uhr  Messe  f. Franz  Ro-sina.

Dienstag,  28. 3.: Osterdiensfag:  19.30  Um Jah-resmesse  f. Josef  Nagele.
MiHwoch,  29. 3.:  Oslermittwoch:  7.15  UhrSchülermesse  als  Jahresmesse  f. BarEiara  Thur-ner.

Donnersfag,  3€). 3.: Os+erdonnersfag:  19.30  UhrJahresmesse  f. Maria  Zangerl.
Freilag,  3l.  3.: Osferfreitag:  7.15  Uhr  Jahres-messe  f. Josel  PlaH.
Sa'r.siag,  1. 4.: WeiF3er  Samslag: 7.15 Uhr Jah-resmesse  l. Irm.a Ducati;  19.3CI Uhr  Vorabend-messe  f. Johanna  u. Josef  Lins.  aSo4ntag,  2. 4.: Weif5er  Sonnlag  -  Erstkom-munionfeier  -  Carilas-KirchensammIung:

 8.15Uhr Einzug  der  Erstkommunikanlen
 i. d. Kircheu.  Messe  f. d.'  Plarrkam.  m.  Erstkommunioni10.30  Uhr  jahresamt  f. Alfons,  Wilhelmine  u.Rosin-i  Wachler;  17 Uhr  Marienandacht  derErsikommunikan+en.

Evaiygeiischer  Golfesdiensl
Karfreilag,  24. März,  IB  Uhr

Osfermoniag,  27. Marz,  10.30  uhr

meistev  Josef  Maurervom  BC Steinadler,  derier  füherz!.  boxte.  Vernünftigerweise  nahmaber  Rir»grich4er  llnieyrainer  den-  falentiertenSi. Anloner,  der  erst seinen  4. Kampf  füsfrit(,gegeri  denRou)inier'  .Mauer,  der  ca.  100K;impfe.  absofüierie,  nach dreimaligem  Anz;ih-len aus dem Ring.  Möhsl  wurde  somiJ  TirolerVizemeisfer  78. Wie  immer  bemühte  sich Trai-ner Willi  Peschitz  sehr  um  seine  Schüizlinge.Beim  Sekundieien  unters{üizlen  ihn  die  An-toner  We)schi  urid Andreas  S(rolz  un.d Reinzhard  Kueri,  der  den Bus des St. Antoner  Ver-kehrsvereines  lönkle.  Der  Sf.  Amoner  Ver-kehrsverein  hai mit der  Busbeistellung  den  S+.An'.oner  Boxclub  Iniernational  sehr  untersfölzl

Meditationssorzntag

zum  Thema:  ,,Brannte  nicht  unser  Herz..?Lk  24, 32

Sonntag,  9. April  1978,  9-17  Uihr,  Ort:Stirt  Stam.s.  Leiter:  P. Dr.  Gabriel  Lo)en-
dat'i'z  O. Cist.  Anmeid'ung  und  Auskünfte:
P. Dr.  Gabriel  Lo'bend.arb  O. Cist.,  6422Stams,  Stift  Stams,  Tel.  05263-6360  'otler6242.

BfüggOfl - IflmS
Arxfl. Diensl (Nur bei wirklidiei  Drlngl1dikeillvon Samstag  7 Uhr früh  bis  Montag  7 U)'ir fröh26. März  1978

Landeck-Zams-Pians-Sdiönwies

Dr. Karl Enser,  Larföeck.,  Wh.  Tel. 2471
Sf. Anton-Petfneu
Dr. Viklor  Haidegger,  Tel. 05448-222
Kappl-See-GaIfür-»sdigl:

Dr. W. Th6ni,  Tel.  Ü5443-276
Xrzllicher  Sonn-  u. Feiertagidiens«  im Oberenöerichl

Samstag  12.C)O bis Montag  7.üO UhrPrulz-Ried

Dr. Alois  Köhle,  Ried  51, Tel.  05472-276
Plunds-Nauders

Dr. Alois Penz,  Nauders  221  Tel. 05473-206
27. März  1978:
Landeck-Zams-Pians-Sdiönwies:

Dr. Walter  Frieden,  Landeck,  Tel. 2343
S€. Amon-Peftneu:
Dr. Weiskopf,  Si. Anfon,  Tel. 2470
Kappl-See-Galfür-lschgl:
Dr. W. T(föni,  Tel.  05443-276
Arztlicher  Feierfagsdiensf  im Oberen  Gerichf:Prufz,  Ried:
Dr. Alois Köhle, Ried  51  Tel.  05472-276
Pfunds,  Nauders:
Dr. Alois Penz,  Nauders 22i  Tel.  05473-206Tierärztlicher  Sonmagsdienst:

26. M;itz  1978:
Tzt. Franz  Winkler,  Landeck,  Tel. 236027. März  1978:
Dr. Josef  Greiter,  Ried  i. o., Tel.  416
S1adtapofheke  nur  in diingenden  Fä}lenSfördienst  TIWAö
Telefon  2210 oder  2424
30. MHtz  '}978:
Mufferberatung,  l4 -i6  Uhi
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G e m e i n d e bl  a )t

Nr. 12
Sch.öner  HUMUS  abzugeben.

Telefon  05442-276117
MINI 'IOOO, Bi. 73, viele Ext-ras, S 18.000,-, zu ver-kaufen,

 Tel.  05442-21202  od.  2533

TücMiger  Bäckergeselle
 ab sofort  gesucht,  Kosl  undUmerkutiff  im Hause.

 Tel.  05447-2fü

3500 kg Heu u, Grummet  zu verkaufen.

Te).  05442-37664

Telefon  05442-21  973

3 Arbeiter  für  Holzverladen
 in Villach  gesucht.

Vorzustellen  am 26. März  in Zams, 1nnstraf5e  23,Fräch)erei  Sfaudacher

I ;-Toage-R;:soen :m Wxusbus, inkl. Ho+el/Frühstück, Itili e8 . Ei ,bb  OIX m SNta7cdhtSrfuendTefarhmir:n, eF:ü5h.run9ge4n,, RI 9e.ise2Ie3i.fu4n,g3, %nur7.S; 514907,8-: I
6235  Reith.  Telefon  05337-2281  oder  2183.

ViSi51e Difference
gi5t  eS nur

VOn EliZat)ettl  Arden

a<  '. "   ' öffllllffl.  '.

Und  nur  Elizabeth  Arden  beweist,dass  diese  Feuchtigkeits-
creme  bis  zu 20 Zellschichten
tief  in die  Haut  eindringt.  Bisdort,  wo  die  neuen  Zellen  ent-.'stehen.  Mit  Visible  Difference
wird  Ihre  Haut  in 21 Tagen
sichtbar  verbessert.

 '

Wenn  Sie  jetzt  Visible  Difference  kaufen,  haben  Sie  eineninteressanten  Preisvorteil.  Fragen  Sie nach  dem\/isible  Differeöce-Gutschein.
 '

Drogerie

I Anton  Handle  & Sohn
Landeck, Jnabers1raf5e 'I1 '' Telefon  05442-2426

I

',,i

i

ÄC  TU  G !
Haben  Sie  Probleme  mit  Beton!

Wir  liefern  Ihnen  Qualitätsbeton  undsind  in der  Lage,  Ihnen  den  Betonab  der  Güteklasse  B 225 an die  Ein-baustelle  mit  unserer  modernen  Be-tonpumpe  zu pumpen.

Wir  beraten  Sie gerne  und  stehenIhnen  für  die  gesamteBauausführung
zur  Verfügung.

Anfragen  bitte  an  unserBüro,
Landeck,  Tel.  05442-2678
oder  unser  Werk,  Zams,
Tel.  3256,  richten.

Dipl.  Ing.

Landeck







3iehabeneinen  Freund.

Sekr.  Karl Leiter,  Lötzweg  32, 85üO Landeck-Per)en

Sekr.  Hermann  Schütz,  6521 Eichholz  153,

Tel. (0 54 42)  314  73

amm

Hubert  Fuchsberger,  6471 Arzl i. Pitzta1139,

Tel. (0 5412)  31 17

Diese  Leute  interessieren  sich  fürlhre  zerbrochene

Terrassentür,  für  Ihr  gestohlenes  Auto  und  geben

Ihnen  Tips,  wie  Sie  weniger  Steuer  zahlen.

Haben  sie nichts  Besseres  zu tun?  Nein  -  haben

sie nicht.  Sie  sind  für  Sie  und  Ihre  Probleme  da.

Jederzeit.  Rufen  Sie einfach  an.
 .=

0

aJ

(0

(:Geschäffsstelle:  Malserstraße  44, 6500  Landeck,

Tel. (0 54 42) 27 96, Mo.-Fr.  7.30-12  Uhr, 13.30-'17  Uht

WIENER
STÄDn8CHE

Argerdina  78
Städti

raschbeimZahlen Wervetasichertist,

freundIichbeiderBeratung (@» hateinenFreund
überall  in Österreich

p.b.b.  - Erscheinungsort  6500  Landeck  - Verlagspoßfami  6500  Landeck,  Tirol


